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Eine Rede Dr . Goebbels :

Pressefreiheit und Pressekrilik .

Keine Kritik ohne Verantwortung / Keine Presse nach Klasse», Ständen »ter Konsessionen , sondern nnr eine denlsche Presse.
Vorberettung der Saar -Abstimmung — Japans China-Polilik — Nichtvereidigung der Fra« Werlher

Berlin , 20. April . Auf der Kundgebung des Reichsverbandes
der Deutschen Presse am Donnerstag abend hielt Dr . Goebbels
eine für die weitere Arbeit der Presse richtungsweisende Rede . Dr .
Goebbels betonte zunächst , daß auch heute im Zeitalter des Rund -
funks und des Tonfilms die Macht der Presse noch groß sei. Es
mußte sich daher der nationalsozialistische Staat mit ihr als Bild -
nerin der öffentlichen Meinung auseinandersetzen .

Es soll niemand sagen , führte der Minister u . a . aus , daß es
in den Demokratien eine absolute Pressefreiheit für den Journalisten
qäbe . Abhängig ist er auf jeden Fall , nur weih er nicht , von wem .
Wie war es mit der deutschen Presse im alten Staat ? Jede Gruppe
besah eine Preise . Es war nur verwerflich , daß die Presse den In -
tercssen ihrer Auftraggeber diente , sie aber vor der Oeffentlichkeit
den Anschein erweckte , als diene sie dem allgemeinen Besten .
Die nationalsozialistische Presse hat einen anderen Standpunkt ein -
genommen . Sie war von Anfang an im Besitz der Partei . Sie
hat niemals den Profitstandpunkt vertreten , und wenn dann die
Bewegung ohne die Machtmittel der anderen eine so eklatante Aus -
einandersetzung herbeigeführt hat , dag in deren Folge der ganze
Staatsapparat erobert wurde , so wird man wohl annehmen können ,
daß si ^ damit den Primat der Macht für unabsehbare Zeit gewonnen
hat . Ich habe die Auseinandersetzung mit der Presse der anderen in
vollster Loyalität geführt .

Mein Appell an die nationale Verantwortung der deutschen
Presse ist zu meiner Freude nicht angehört oerhallt .

Ich wußte , das; ich auf die Mithilfe der Presse angewiesen war . aber
es waren meist die allen Menschen , die aus dem überwundenen Re -

Sime
in den neuen Staat übernommen wurden . Wenn diese Men -

hen auch eine äußere Gleichschaltung vollzogen , so hatten doch nur
wenige die innere Kraft , sich auch seelisch und geistig umzustellen .
Strenge Gesetze mußten dieser Presse die nötige Disziplin beibringen .
Wir haben nicht allzu viel mit Verboten gearbeitet .

Im Lause eines Jahres hat sich das Gesicht der Presse grund -
legend geändert . Wenn heute noch Fehler und Mängel da sind , so
we ljger aus Böswilligkeit als aus - Mangel an Instinkt . Da diese
Menschen au ' dem für sie glatten Boden des Nationalsozialismus
ttanz unbewandert , von panischem Schrecken befallen sind , sie könnten
etwas falsch machen , tun sie lieber etwas zu viel als etwas zu wenig .
Die Skala der lobspendenden Worte wiederholt sich dauernd . Das er -
gibt dann die berüchtigte Eintönigkeit . Die Presse hat kein Gesicht
wehr , nicht deshalb , weil man ihr das Gesicht genommen hätte ,
sondern weil die kein Gesicht haben , die sie schreiben ! Wir haben |heute die sonderbare Ehre , am meisten in den Blättern gelobt zu I
werden , die es uns früher am meisten angetan haben . Wir ver > 1

zichtei « aber darauf , und es wäre uns lieber , sie stünden in ch a -
raktervoller Reserve , so wie mir auch die viel lieber sind,die aus Charakter der Partei fern blieben , als die , die sich mit einem
gewagten Sprung in die Partei hinüberwechselten !

Denn darüber besteht kein Zweifel , daß unter denen , die der
Partei ferngeblieben sind , sich viele befinden , die es ehrlich
mit der Bewegung meinen . Ebenso kann nicht bezweifelt
werden , dag viele von denen , die zuletzt in die Partei
hinüberwechselten , innerlich gar nichts mit ihr zu tun haben .
Ich kann die Presse nicht mutiger machen als sie ist. Hat sie

nicht den Mut , eine aufrichtige Gesinnung zu vertreten , kann man
auch nicht von ihr verlangen , daß ste ein vielgestaltiges Bild trägt .
Es gibt Kritiker , die nach einer Uraufführung hinter mir herschwän -
zeln , bloß um auszuhorchen , was ich über das Stück sage . Ich muß
es ablehnen , für das Treiben dieser Art von Journalismus ver -
antwortlich gemacht zu werden . Und wie gut könnte man doch die
Z e i t k r a n k h e i t e n unter die Lupe nehmen ! Beispielsweise hat
es die deutsche Pre » e mir , dem amtierenden Minister überlassen ,
einen Artikel über „Moral oder Moralin " zu schreiben . Es
gibt eine ganze Reihe solcher Zeitkrankheiten . Aber niemand findet
den Mut dagegen anzukämpfen . So müssen wir denn Mittel und
Wege suchen, um der Presse auf die Dauer ein anderes Gesicht
311 geben . Es muß allmählich junges Blut in sie eingesübrt werden .
Es müssen Menschen kommen , die im Geiste des Nationalsozialismus
erzogen sind . Wenn die Presse wirklich das Wesen des National -
sozialjsmus erfaßt hat , wird sie auch sehr bald ern anderes Gesicht
tragen .

Nachdem Dr . Goebbels dann dargelegt hatte , wie leicht man
farbige Schilderungen zuwege bringen kann , hob er hervor , daß
es nicht nur gilt , vorhandene alte Fehler aufzudecken , sondern
auch rechtzeitig auf drohende Fehlerquellen zu verweisen . Aber
es gibt keine Kritik ohne Verantwortung . Von
den Männern der Regierung steht auch jeder gerade für das ,
was er tut . Daß die Männer , die die schwere Verantwortung
für einen Staat aus sich nahmen , von der Oeffentlichkeit dafür
nicht wenigstens , respektiert wurden , das hat es bisher auch nur
in der deutschen Presse .gegeben . Man spricht nun viel von der
Pressefreiheit der anderen Demokratien . Aber
ist es nicht anständiger , daß ein Journalist dem Staate dient , als
daß er einer Kapitalistengruppe dienstbar ist ? Zwar hat er dann
nicht mehr das Recht , in demokratischem Sinne von Pressefreiheit
zu reden , aber er gewinnt damit eine wirkliche Freiheit , nämlich
die , die in der inneren Bindung besteht . Eine absolute
Freiheit hat es nie gegeben . Fehler werden immer gemacht .

(Fortsetzung siehe ^Teite 2. )

Das Recht im drillen Reich »
Zum badifchen Iurislenlag 1934 in Karlsruhe .
Heerschau der badischen Juristen , so wird man die

großartige Veranstaltung nennen müssen , die der Landeshauptstadt
am 20. und 21 . April ein anderes Gesicht geben wird . Eine Heerschaualler , die mit dem Recht verwurzelt und am Rechtsleben irgendwie
maßgebend beteiligt sind, ein wirklicher G a u a p p e l l der Jurist ? »
des badijchen Landes . Nicht eine der herkömmlichen Zusammenkünfte
irgendwelcher Berufsgruppen , sei es der Richter , der Rechtspfleger
ooer der Verwaltungsjuristen , wie sie früher da und dort stattfan -
den und nicht einmal im Straßenbild aufsielen , sondern eine ge-
schlössen« Kundgebung aller Arbeiter am Recht vom Norden bis zumSüden des Landes . Der Bund nationalsozialistischer deutscher Juri -
sten , der Veranstalter der großen Tagung , hat alle seine Fachgruppen
zur Teilnahme ausgeboten , derart sogar , daß es Landgerichtsbezirke
geben wird , deren Rechtstätige beinahe ausnahmslos in Karlsruhe
zur Stelle sein werden . Noch diesem Maß der Beteiligung schon kommt
dem „ I . badischen Juriftentag " eine Bedeutung zu , wie sie keine juri -
stische Veranstaltung in Baden je für sich in Anspruch nehmen konnte .
Und wenn diese Feststellung noch eines Beweises bedurft hätte , die
Anwesenheit des Reichs - Juristenfiihrers , des Staatsministers Dr .
Frank , die Namen der übrigen Redner und der Inhalt der Ar -
beitstagungen und öffentlichen Kundgebungen hätten diesen EindruÄ
auch jedem Laien vermittelt .

Das neue Recht im Dritten Reich marschiert .
Dieser badische Juristenappell wird davon ein beredtes Zeugnis ab -
legen . Die Aktivität der Träger des neuen Staates zur Schaffungeines lebendigen Volksrechts hat mit dem gewaltigen Tempo der
sonstigen Erneuerung des staatlichen und völkischen Lebens nicht nur
Schritt , sie beflügelt sich täglich mehr . Die große Oessentlichkeit spürt
es vielleicht nicht so ; das geistige Ringen um die Formulierung
dessen, was wir als die Linie des neuen deutschen Rechts so unbeirr -
bar in unseren Herzen haben , ist dennoch allüberall in Fluß . Aber
der Ballast ist riesig , der zu beseitigen ist, und vielleicht nirgendwo
ist es so schwer, aus alten Begriffen und Gedankengängen , die von
Ewigkeitswert schienen, sich loszumachen und mit der nötigen U r -
s p r ü n g l i ch k e i t an den Aufbau der neuen Rechtsordnung heran -
zugehen . Das Recht revolutionieren , das heißt nicht , greisbare Man -
gel da und dort zu beseitigen , neue Gesetze aus dem Boden zu
stampfen , sondern von Urgrund aus alle Einrichtungen de * Rechts
auf ihre Daseinsberechtigung zu prüfen und sie nicht etwa deshalb
allein anzuerkennen , weil sie schon seit Jahrhunderten bestehen . Eine
Arbei .t wird hier gefordert , die nach Art und Um ' ang mitt dem
sonstigen Neuaufbau nicht verglichen werden kann , ein Fleiß zu-
gleich , wie er vor kommenden Generationen als unerhört ? Leistung
dastehen wird , und schließlich eine Gesinnung , die sich aus die
tiefsten und eigentlichsten Wesenszüge dieser Revolution gründet .
Nicht Juristenrecht gilt es zu schaffen , nicht eine Wissenschaft neu zu
befruchten , sondern oas Recht '.inmittelbar da zu schöpfen, wo es in
seiner lautersten Gestalt lebendig ist. Mit der Auffassung nämlich
gilt es aufzuräumen saß dus Recht etwas Konstruktives , etwas Ge-
machtes fei und daß die Gesetze das Recht erst schaffen. Das Um -
gekehrte ist richtig — und das Wort von dem künftigen Recht als
einem wahren Volksrecht wird erst in dieser Beleuchtung völlig klar
unt verständlich .

So liegt es auf der Hand , daß die Erneuerung des Rechts der
Mitarbeit aller Volkskreise bedarf . Der „Bund national -
s o z i a l i st i s ch e r deutscher Juristen " ist die Organisation ,die in ihre : Einzigartigkeit dieser großen Aufgabe am ehesten ge -
recht zu werden in der Lage ist. Nicht ein Stand ist es , der sich
hier unter der Führung eines so energischen und zielklaren Vor -
kämpfers , wie es Dr . Frank , der langjährige Mitarbeiter und enge
Freund Adolf Hitlers ist, zusammengefunden hat , nicht eine Gruppe
von Berufsjuristen , sondern die Gemeinschaft aller im Rechtsleben
stehendem Menkchcn , ob sie nun als Richter . Anwälte , Verwaltung -
beamte , Wirtschaftsrechtler oder dergl . tätig sind . Jenes Bild
braucht nur vor unseren Augen zu stehen , wo der Führer aus dem
Leipziger Juristentag des vorigen Jahres vor 30 000 Menschen über
die Grundlagen des Rechts sprach , um zu wissen , was sich gegen
früher verändert hat : keine zersplitterten Standesorganisationen
mehr , kein Gegeneinander und Hintereinander , sondern ein g e -
meinsames freudiges Miteinander aller am Recht
Schaffenden .

Dieser Gleichklang wird auch der Pulsschlag der Karlsruher
Tagung sein und zugleich ein Beweis , daß es unter den In -
risten nur eine » einzigen Willen gibt : die seste Entschlossenheit ,
ein Ende zu machen mit der „M a i n l i n i e des
Rechts "

, nämlich der alten Kluft zwischen Volk und Recht .
Baden grüßt daher mit besonderer Herzlichkeit den Führer auf
diesem Weg , Dr . Frank , und seine Mitarbeiter , die am badischen
Juristentag teilnehmen werden . Alte Kämpfer wie er sind
darunter , die das „Recht " vor dem Umschwung am eigenen Leibe
kennen gelernt haben . Bei ihnen ist die große Aufgabe in besten
Händen . Und wenn erst kürzlich der Bund nationalsozialistischer
deutscher Juristen der Rechtsabteilung der Partei lReichsleituug )
eingegliedert worden ist , so spiegelt dies vielleicht deutlicher als
alles andere wieder , was er sein soll : kein Stand , sondern ein
Diener am Ganzen .

Das aber soll ein weiteres Wort sein : daß der Jurtist im neuen
Geist kein steif und ledern Stück Wesen ist, wie ihn frühere Jahre
so gern gezeichnet haben . Mitten im Volk stehen , ist für ihn keine
Phrase mehr . Alle geht an , was er zu sagen hat . Und man braucht
nur das Programm dieses Juristentages zu sehen , um wieder zu
spüren , wie sich die Zeiten gewandelt haben . Dem Gausührer der
badischen Juristen wird man dafür nur alle Anerkennung zollen
müssen . Eine frische Luft geht durch die Tagung — und die Türen

Japans China - Monopol.
Eine abschwächende Mitteilung , die jedoch die Tokioter Absichten nur bestätigt.

^ w . Berlin . 20April . (DrahtmeldungunsererBerlinerSchriftleitung .)
vor wenigen Wochen sah es im fernen Osten so aus , als ob

nun für lange Zeit Ruhe eintreten würde . Die Amerikaner hatten
>°gar demonstrativ ihre Schisse aus dem Pazifik herausgenommen
i n d in den Atlantik dirigiert . Sie wollten offenbar damit zuni
iw ^ bringen , daß irgendein Anlaß zu Besorgnissen nicht be-
l « ht . Auch aus der Offensive gegen Kalgan ist nichts geworden . Die

apaner haben ihre Truppen , die schon nach Kalgan in Marsch
^^ etzt waren , wieder zurückgezogen . Die Gründe dafür sind unbe -
n
" 2nt - Es ist aber nach den Ereignissen der letzten Tage nicht anzu -" eymen , daß irgendwelche äußeren Einflüsse die Tokioter Regierung
ewogen haben konnten , von etwaigen militärischen Unternehmun -

ist au ' . dem japanischen Festlande Abstand zu nehmen . Inzwischen
A nun jene Erklärung des japanischen Außenministeriums heraus -
» rommen , durch die eine japanische Vormundschaft über
bin » ! ° ausgerichtet wird . In der Auslassung ist zum Ausdruck ge-
aier ® or *)en , daß Japan sich jeder Handlung der chinesischen Re -
einb ? ' dersetzen werde , die mit dem Frieden in Ostasien unver -

noar sei und daß sie eine weitere Versorgung Chinas mit fremdem
dennicht zugeben werde . Diese Aeußerunq hat rund um
Am »

" Ozean einen Sturm der Entrüstung ausgelöst . Die
der sb ?r

ncr empört , sie sinden , die bereitwillige Unterstützung
I Fussen , auch die Engländer sind wenig entzückt von der Haltung

während die Nanking -Regierung sofort mit einer gehar -
» urf s Erwiderung in die Erscheinung getreten ist und jeden Vor -
den i - ? don China her der Frieden im kernen Osten gestört wer -
Anfn * e ' zurückweist . Die Chinesen nehmen das Recht für sich in

njpruch . Kriegsmaterial zum Ausbau ihrer nationalen Verteidi -» ung zu erwerben .Die allgemeine Entrüstung hat nun wieder
Regierung genötigt , eine etwas abschwächende

^ Mitteilung in die Oeffentlichkeit zu lancieren .
fe

'
» alle Absichten , die Unabhängigkeit Chinas einzuschrän -

vielmehr eine Vereinheitlichung » ud ein wirt -
nitfit *7^ 1 TMas . Ein Erwachen Chinas dürfte aber
3ci (<.n iJr Maßnahmen interessierter Mächte erfolgen und die
(Einst » ?,

°
.° rüber , wo andere Mächte oder der Völkerbund ihren

Ausbeutung Chinas ausüben könnten .
Märbi - " muS IS 9 roirtl die Aufregung der „ interessierten
runa U i detn fonnett . Denn tatsächlich hält die Tokioter Regie -
Minutl -ri,, », ^ n' m.as ' ^ 0n 001 einigen Tagen durch das Außen -
S -stlande hewu ^ eAen wuL

° " ' ^ " chinesischen

Japan will mit aller Gewalt die Chinesen in eine Art
' Vasallentum bringen .

Es will « ine Mauer zwischen China und den europäi -
schen Mächten aufrichten und will sich in China eine wirt -
schaftliche und finanzielle Monopolstellung schaffen. Die Frage ist
nun , ob die Japaner swrk genug sind , ihren Willen durchzusetzen . Sie
haben sich bisher um die übrigen Mächte nicht gekümmert , sie sind
in der Mandschurei ihre eigenen Wege gegangen und haben sich
über den P rote st des Völkerbundes glatt hinweg -
gesetzt . Aber jetzt steht etwas mehr auf dem Spiel für die übrigen
Mächte , als das damals der Fall war . Japan will unter einem
Vorwand zunächst einmal die fremde Waffeneinfuhr nach China
sperren . Es greift damit in die Handelsbeziehungen
Chinas zu anderen Staaten ein und rührt an die finan -
ziellen Interessen der übrigen Mächte . Aber in Gelddingen hört nun
einmal überall die Freundschaft auf , und da scheint es nun als ob
auf Seiten Japans doch nicht stärkere Bataillone stehen .

China und die japanische
Monroodolilriil .

er Nanking, 20 . April. Als Antwort auf die gestern vom japani-
schen Außenministerium angekündigte Anwendung einer Monroe -
doktrin für den Fernen Osten gibt das chdiesijche Außen -
Ministerium eine Erklärung bekannt . Die chinesische Antwort hebt
hervor , daß kein Staat berechtigt sei . das ausschließliche Recht der
Verantwortlichkeit für den Frieden zu beanspruchen , gleichgültig , um
welchen näher bezeichneten Erdteil es sich handele . In seiner Eigen -
schaft als Völkerbundsmitglied hält es China für feine Pflicht , den
Weg der internationalen Zusammenarbeit zu bevorzugen und den
Frieden durch internationale Garantien zu sichern. Jedoch hat Cisina
beim Verfolgen seiner Zwecke nicht die Absicht, die Interessen irgend
eines Landes zu beeinträchtigen , umsoweniger den Frieden des Fer -
nen Ostens zu stören . Weiter besagt die Antwort im besonderen ,
daß das Zusammenwirken zwischen China und dem übrigen Auslände
in der Form von Darlehensausnahmen oder technischer Hilfeleistung
keinerlei politischen Charakter habe . Der Ankauf von Kriegsmaterial
und die Verwendung von ausländischen militärischen Instrukteuren
erfolge einzig und allein zum Zweck der nationalen Verteidigung , die
vor allem in der Aufrechterhaltung von Frieden und Ordnung be»
stehe.
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fi 3 auf für alle , feie von dem künftigen Recht etwas hören wällen.
Ctabt uniö Regierung haben sich für die Gäste zur Verfügung gc-
stellt ; sowohl auf der öffentlichen Kundgebung am Samstagabend
als auf dem eigentlichen „Iuristentag" am Sonntagmorgen in der
Festhalle werden die badischen Minister neben dem Reichsi 'lstizkom-
missar zu Worte kommen — und die Referate dieser beiden Ver¬
anstaltungen werden dem großen Publikum ebenso viel zu lagen
l'aben wie den Juristen. Auch die Fachgruppensitzungen haben als
Referenten Namen von gutem Klang.

Ein Treffen der südw Deutschen Jungjuristen ist dem badischen
Iuristentag gleichzeitig eingegliedert . Der Besuch des Rastatter
Referendarlagers, das den Namen des Ehrengastes dieses Juristen -
tages trägt , wird ebenfalls davon Zeugnis ablegen , daß der juri-
strichen Jugend alle Aufmerksamkeit und Fürsorge gilt- Die künf-

tigen Richter , Rechtsanwälte und Verwaltungsbeamten werden so
schon aus anderem Holz geschnitzt sein können als frühere Gene¬
rationen In ihn ^n wird dag neue Recht am lebendigsten werven.
Und wie man « n die Jugend denkt , so sind auch die Toten nicht
vergessen : der Kranzniederlegung im Ehrenhof des Oberlandes -
gerichts folgt am späten Samstagnachmittageine Heldenebrung am
Lorettoplatz , wo der Minister des Innern die Ansprache hält. Unter
den Lebenden aber wird es an beiden Tagen viel fröhliches Wieder-
sehen geben und der neue Geist der Berufskameradschaft wird dies ' m
ersten badischen Juristentag sein be 'onderes Aus'ehen geben. Ernste
Arbeit , festliche Kundgebungen und fröhlich: Feiern wechseln so mit-
einander ab : ein Sinnbild der Frische und Arbeitsfreudigkeit einer
einigen Juristenschaft . n.

Goebbels über die deutsche Presse.
( Fortsetzung von Seite 1 ) .

Aber wenn nns das Schicksal nach süns Iahren ab -
berufen würde und wir könnten dann nichts anderes
verbuchen , als daß wir das deutsche Volk geeinigt ,
die Arbeitslosigkeit beseitigt und der Ration wieder
zur Gleichberechtigung nnter den Völkern verholsen
hätten — ich glaube , wir könnten allein mit diesen
drei gelösten Problemen vor der Geschichte bestehen !

Die Männer , die vom alten System sofort ins neue hinüber »
wechselten , und deren Unsicherheit jene Eintönigkeit zur Folge
hatte , hätten bester den umgekehrten Weg genommen : sie hätten
sich nicht anschließen , sondern sich zunächst einmal geistig und
organisatorisch mit dem Programm des Nationalsozialismus
auseinandersetzen sollen . Dann hätten wir bereits einen Stamm
von soliden Journalisten .

Ich habe seinerzeit das neue Pressegesetz als das mo -
t ernste der Welt bezeichnet . Auch heute noch bin ich dieser Ueber -
. mgung : denn während in anderen Staaten die Journalismen
i on Gruppen abhängig sind , sind sie in Deutschland geistig nicht
i nmal mehr vom Verleger abbängig . Die frühere Anonymität
ist verschwunden und die Schriftleiter stehen wieder sichtbar im
Scheinwerserlicht des öffentlichen Lebens . Der Journalist
ist in Deutschland wieder ein gehobener Stand
mit eigener Gerichtsbarkeit und Selb st verbal «
tung .

Mit aller Eindringlichkeit möchte ich mich anch gegen
den Standpunkt verwahren , daß es in Deutschland
eine Katholiken - nnd eine Protestanten -Presse . eine
Arbeiter - und eine Banern -Presse . Bürger -, Städ «er -
und Proletarier -Presse gibt . Es gibt nur eine

deutsche Presse .
.VJn ihr werden die Belange der Bauern , wie der Katholiken , der
Arbeiter , wie der Protestanten vertreten . Den Schutz der Kon -

'isionen hat die Regierung übernommen . Die Negierung
braucht keinen Makler zwischen sich und den Ständen . Sie steht
selbst mitten im Volk . Wir wollen nicht , baß sich zwischen Ne -
gierung und Volk das papierne Blatt einer Jnteressenzeitung
trängt .

Der Presse erwachsen heute Aufgaben , wie sie das alte
Regime niemals gekannt hat . Wir stehen in einem nationalen
Wiederaufbau von grandiosen Ausmaßen . Aber auch das
Problem der deutschen Wiederaufrichtung ist ein
'Problem der Nerven . So werden wir auch die Ab -
i ii st u n g s s r a g e lösen . Wenn heute die ganze Welt die
» eutsche Forderung nach Gleichberechtigung als selbstverständlich
Einnimmt , so ist das vor vier oder fünf Monaten noch anders
gewesen . Die heutige Lage ist die Folge unserer innere » Stärke
und Kompromißlosigkeit .

Aber selbst diese Negiernng kann schließlich keine Wunder
tun und hat nicht die Kraft , Übermenschliches zu leisten . Sie
hat aber die ernste Absicht , mit Anspannung aller Kräfte sich
mit den Zeitproblemen auseinanderzusetzen . Jeder hat die
Pflicht , nach besten Kräften am Ausbau mitzu -
arbeiten . Und die Presse als ösfentliche Einrichtung kann
sich dieser Pslicht nicht entziehen .

Wir können nicht glauben , daß wir alle Menschen , die in
einer anderen Gedankenwelt großgeworden sind , zu neuer Den -
kungsweise erziehen können . Nur aus die nachfolgende Gene -
? atioi ? können wir auch auf dem Gebiet der Presse große Hosf -
uungen setzen . Wir haben es versucht , diesem Gesicht neue Züge
auszuprägen . Diese neuen Züge mischen sich heute noch mit
alten . Erst die neue Generation wird dem deutschen Volk die
Menschen schenken , die die Kraft haben , geistig und in kulturel -

ler Beziehung , politisch und wirtschaftlich das zu tun , was dem
Geist unserer Zeit entspricht .

Irgendwo in der Hitlerjugend marschieren die kom -
wenden Minister , Dichter , Künstler nnd Journalisten .
Diese Männer werden dem 20 . Jahrhundert sei»

eigentliches Gepräge gebe ».
UnS bleibt vorbehalten , der kommenden Generation den Weg zu
bereiten und ihr die endgültige Ausgestaltung eines Reiches zu
ermöglichen , das wir geschaffen haben . Es ist schön , mit den
Gewehren Macht auszuüb ' n , wunderbar aber ist , Macht zu
gewinnen über die Herzen und über die Hirne !

Beschlüsse des Saarausschusses.
Genf , 20. April . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht eine

Verlautbarung über die Tagung des Aloysi - Dreierausfchuffes des
Völkerbundsrates für die Saarabstimmung . In der Mitteilung heißt
es : Der Ausschuß hat heute die . Arbeiten seiner Tagung in Rom
abgeschlossen . Während der Ausschuß sich vorbehält , die Prüfung
mehrerer Fragen noch fortzusetzen , hat er beschlossen, dem Rat vor -
zuschlagen .

a ) die Schaffung einer Abstimmungskommission ,
welche die Aufgabe haben wird , die Volksabstimmung zu organi «
sieren und zu kontrollieren ,

d ) die Schaffung eines Abstimmungsgerichts zur Ab-
urteilung von Verstößen gegen die Abstimmungsgesetze .

Weiter hat der Ausschuß Vorschläge ausgearbeitet , die dem Rat
vorgelegt werden sollen . Diese Vorschläge betreffen Fragen der Per -
fönen , die das Recht zur Abstimmung in den Abstimmungsbezirken
haben und über die Methoden , die bei der Auswertung der Abstim -
mungsergebnisse anzuwenden ist . Er hat beschlossen, die Ausarbei -
tung von Gesetzentwürfen über die Abstimmungsmodalitä -
t e n und den W a h l k a m p f einem Sachverständigenausschuß anzu -
vertrauen .

Der Ausschuß hat das Finanzkomitee des Völkerbundsrats ge-
beten , einen Plan auszuarbeiten , der es ermöglicht , die durch die
Abstimmung hervorgerufenen Ausgaben zu decken . Der Ausschuß
wird seine Arbeiten fortsetzen in einer Tagung , die in Gens einige
Tage vor dem Zusammentritt des Rates am 14 . Mai stattfinden
wird .

Der polnische Botschafter bei Darlhou .
— Paris , 20. April . Außenminister Vartbou hatte Freitag vor -

mittag ein « Unterredung mit dem polnischen Botjchaster .

Das Volk beschenkt den Führer
X Berlin , 20. April .

Ebenso wie in der Reichskanzlei sind auch in Haus Wachenberg
Berge von Bliesen und Telegramme an den Führer eingegangen ,
deren Sichtung Tag : in Anspruch nehmen wird . An beiden Orten
häusen sich auch die Stapel von Geschenken aus allen Teilen
des Reiches - Hitlerjungen und SS . - Männer eilen hin und her ,
um die Geschen e auszupacken , zu ordnen zu numerieren und dann
in der Wobnung aufzubauen . Zu Hunderten haben Arbeiter ,
ehemalige Kommuni st en und Sozialdemokraten , kleine
Handfertigkeiten geschickt die sie in Mußestunden aus ihren geringen
Mitteln angefertigt haben . In Begleitbriefen dank 'n sie in
überschäumender Freude dem Führer , daß er sie aus der Not er -
löste , ihnen wieder Arbeit gegeben hat .

»Jetzt sind wir erst wieder richtige Menschen geworden , so
schreibt ein Arbeiter .

Ein anderer weist darauf hin , daß er mit seinen sechs Kindern Jahr :
der bittersten Not und des großen Elends durchgemacht hat und
oft der Verzweiflung nahe war und daß er nun zufrieden und
glücklich sei .

Da sind aus verschiedensten Gebieten Deutschlands Trachten -
puppen gekommen , von Arbeitslosen angefertigt Bilder , Ober¬
hemden , Schlipse , Decken, Kissen , Büsten , Bücher und dann Blumen ,
Blumen in ungeheurer Zahl . Viele kleine Sträußchen sind ge¬
kommen vom VDM - Mäd : ls , die durch diese bescheidene Gabe dem
Führer ihre Anhänglichkeit be ' unden wollen , dann hat die NSKOV .
mit einem Brief ihres Führers Oberlindober einen

Scheck Über 50 000 Mark geschickt zur Einrichtung des vom Führer
schön lange vorgesehenen Heims für Kriegsblind « in Verlin ,

das demnächst zur Tatsache werden wird - Die Arbeiter der Horch-
Werke haben gemeinsam mit der ältesten Ortsgruppe d«r NSDAP ,
in Sachsen , Zwickau , « inen wundervollen Horch - Waßen
gestiftet Ein alter Kapitän aus Hamburg hat ein Schiffs »
modell geschickt . Von einem geradezu unglaublichen Fleiß und
außerordentlicher Geschicklichkeit zeugt ein Geschenk, das der Sturm -
mann Ewald Schenk vom Sturm R . 31 d . r Standarte 153 aus
Altenburg angefertigt hat « in großes Hitler -Bild , das ausschließlich
besteht aus dem in deutscher Kurzschrift geschriebenen 781 Druck-
seiten des Werkes „Mein Kamps " . Die Zahl der Geldspenden
est außerordentlich groß .

Auch aus dem Ausland sind viele Briefe mit größeren und
kleineren Geldspenden gekommen . Blumenkörbe sind so zahlreich

I eingetroffen , daß die ganz « Wohnung de» Führers in einen
' Blumenhain verwandelt worden ist.

Aus all diesen kleinen Bildern , insbesondere aus den vielen
Briefen , die der Führer b . kommen hat , gewinnen wir ein Bild da-
von , welch ungeheure Liebe und welch unerschütter¬
lichen Vertrauens sich der Führer bei jedem einzelnen Volks -
genossen erfreut . Am schönsten aber werden immer die Briefe
bleiben , die von Bekehrten kommen , von denen , die einst gegen den
Nationalsozialismus standen und die heute — nun wieder in Arbeit
und Brot — die Segnungen des neuen Staates am eigenen Leib «
verspüren und wieder frohe , freie und zufriedene Menschen geworden
sind.

Berlin , 20. April . Der bulgarische Ministerpräsident M u s ch a -
n o f f, der augenblicklich zu einem offiziellen Besuch in Berlin weilt ,
besichtigte Freitag mittag eines der großen Berliner
nehmungen , die Siemens -Werke in

roßen Berliner Jndustrieunter -' iemens - Stadt .

Tages -Anzeiger«
Nebe im Än « raienteil . »

_ Samsiag . de» 21. Avnl .
"
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Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

daß einzelne Künstler sehr unter diesen starren Fesseln litten ,
man denke an das tragische Geschick von Veit Stoß oder an den
Stoßseufzer , den Albrecht Dürer an seinen Freund Jakob
Heller 1506 aus Italien gerichtet hat : „Hier bin ich ein Herr ,
daheim bin ich ein Parasit ." In anschaulicher Weife ersuhr man
Einzelheiten über deü Betrieb in den — oft durch Personal -
union und Oertlichkeit miteinander verbundenen — Schnitzer -
und Malerwerkstälten . Man wurde unterrichtet über ihre Ein -
richtung , über das Verhältnis von Meistern und Gehilfen , über
die Arbeitsteilung , über das verwandte Material , Maltechnik ,
Farben usw . Eingehend , wurde die Bearbeitung des Werk -
stücks , die Grundterung , Vergoldung und Bemalung behandelt ,
die Funktion der Zubereiter und anderer Hilfsarbeiter er -
örtert und die charakteristischen Eigenheiten verschiedener gv -
tischer Meister an Lichtbildern ihrer bedeutendsten Werke er -
läutert . lMichad Bacher , Veit Stoß , Riemenschneider u . a . m .)
Die allseitige Beleuchtung des Entstehens gotische : Holzschnitze -
reien trug Wesentliches dazu bei , um diese Kunstwerke in ihrer
Totalität und im Gesamtlebenskomplex und dem Jdeenbcreich
ihrer Epoche zu verstehen , wofür dem Redner reicher Beifall
zuteil wurde . _ __ _ _ _

*• ** , 1,

Preußische Kammersänger und StaatSfchauspieler . Der
Preußische Ministerpräsident hat folgende Künstler der Berliner
Staatstheater zu preußischen Kammersängern bzw . zu preu -
bischen Staatsschauspielern ernannt : Heinrich SchluSnuS , Ru -
dolf Bockelmann , Jaro Prohaska , Helge Roswaenge . Mareel
Wittrifch , Frieda Leider , Maria Müller , Margarete Klose , Käte
Heidersbach . Gustav Gründgens , Werner Krauß , Friedrich
Kayßler , Lothar Müthel , Maria Koppenhoefer , Emmi Sonne -
mann . — Mit dieser Ernennung ist eine langfristige Bindung
an die Berliner Staatsbühnen und ein Ehrensold verbunden .

Karlsruher Künstler auswärts . Fräulein Maria Beck vpm
Badischen Staatstheater ( hervorgegangen aus der Bad . Hoch-
schule für Musik , Gesangsklasse Frau Dr . Junker ) gastierte im
Pforzheimer Schauspielhaus als „Santuzza " mit
großem Ersolg . Wir lesen darüber auszugsweise im „Pforz -
heimer Anzeiger " : „Im Schauspielhaus sah man in der letzten
Ausführung der „Cavalleria rustieana " als Gast eine junge
Künstlerin , Frl . Maria Beck vom Badischen Staatstheater .
Sowohl die schönklingcnde Stimme , die weder in den ver -
schiedenen Lagen noch in der Höhe ihre Wirkung verfehlte , als
auch das überzeugende dramatische Spiel , das die ganze Hand «
lung der einaktigen Oper klar erstehen ließ , weisen auf eine
gründliche und gewissenhafte Ausbildung hin . Diese Eindrücke
werden noch durch die sympathische Erscheinung der Sängerin
bestärkt . Von dem äußerst lebhaften Beifall , den das vollbesetzte
Haus als Zeichen höchster Begeisterung spendete , darf sicher der
Gast des Abends einen großen Teil für sich in Anspruch nehmen .

"

Auf Lorschlag de» Kleinen Rates hat der Senat der Deutschen
Akademie den bisherigen stellvertretenden Präsidenten und Leiter der
praktischen Abteilung , Universitätsprofessor Dr . Karl Haushofer »
Generalmajor a . D ., zum Präsidenten der Akademie gewählt .

Arthur Äufterer .
Zur Erstaufführung feiner Oper „ Was Ihr woll !"

im Badifchen Staatsthealer .
Arthur Kuster « r , der Komponist der Oper „Was Ihr wollt "

,
die am Sonntag im Badischen Staatstheater ihre Erstaussührun
erlebt , ist im Jahre 1898 in Karlsruhe geboren . Er entschloß

~

schon in früher Jugend , sich der Musik zu widmen . Seine musikalische
Ausbildung erhielt er an dem ehemaligen Großherzoglichen Konser -
tatorium in Karlsruhe . Nach Abschluß seiner dortigen Studien bil -
dete er sich allein weiter . Das Staatstheater sörderte ihn durch eine
Über drei Jahre dauernde Verpachtung als Kapellmeister .

Aus seinem reichen Schaffen sind hervorzuheben die Oper „Ca -
Ijanova "

, die 1921 unter Fritz Busch im Landestheater Stuttgart -
uraufgeführt wurde , dann die Märchenoper „De r k l e i n e K l a u s"

,
die in Karlsruhe herauskam , und die komische Oper nach dem Shake -

sp ?are -Lustspiel „Was Ihr wollt "
, die die Dresdner Staatsopsr

vor etwa einem Jahre uraufführte . Es reihen sich an zahlreiche Lie -
der , zwei Sinfonien , zwei große Suiten für Orchester und viel Kla »
vier - und Kammermusik . Daneben entstanden auch zahlreiche reli -
giöse Werke .

Beim Suchen nach einem brauchbaren Operntext kam Arthur
Kusterer auf das Shakespearesche Lustspiel „W a s I h r w o l l t" . Er
war gefesselt von der Form , von den Menschen , von der Frische des
Textes , vor allem aber durch die Möglichkeit , eine Nummern -
o p e r zu schreiben , die auf dem Weg « liegt , den er mit seiner ersten
Oper bereits gegangen war , einem Weg , den er für seine Begabung
al » den richtigen erkannt hatte .

Auf Grund einiger bei der Uraufführung in Dresden gemach -
ter Erfahrungen hat er Teile der Oper umgearbeitet , vor allem
wurde die Figur des Malovolio wieder in das Werk aufgenommen
und dadurch eine Bereicherung der komischen Elemente erzielt . Man
darf der Erstaufführung des Werkes mit allem Interesse entgegen
sehen , denn .Mas Ihr wollt "

, will das sein , was unsere deutschen
Bühnen in unserer Zeit brauchen , eine humorvolle Spieloperl

Karlsruher Vorträge :

Vom Schaffen gotischer Meisler.
Die Wunderwerke der Gotik nötigen dem Betrachter immer

wieder ehrfürchtiges Staunen und höchste Bewunderung ab .
Daneben haben Form und Gehalt durch die Kunstwissenschaft
allseitige Ausdeutung und Sinngebung erfahren . Dabei ist
sicher auch viel schöngeistiges Gerede und mystisches Dunkel mit
unterlaufen . Manches hätte vermieden werden können , wenn
man dem praktischen Schassen der gotischen Meister , den wirt -
schafts - sozialcn und den technischen Gegeben - und Bedingtheiten
mehr Aufmerksamkeit geschenkt hätte . Dieser Seite der Betrach -
tung galt ein Vortrag , den — auf Einladung der badischen Hoch-
schule der bildenden Künste — am Donnerstag abend der Vor -
sitzende der Künstlergenossenschast München , Dr . Hubert W i 1 m ,
hielt über das Thema : „ Die Schnitzer - und Maler -
werkstätte der Gotik " . Ausgehend von der Organisation ,
der Zusammensetzung und den Ordnungen der Bauhütten und
Zünfte , beschäftigte sich der Vortragende in der Hauptsache mit
dem Schassen der Holzplastiker und der Faßmaler und gewährte
einer zahlreichen und aufmerksamen Zuhörerschaft einen lehr -
reichen Einblick in den Betrieb dieser Künstlerwerkstättcn . Er
zeigte an Hand von Verträgen über Werklieserungen <z . B . für
den Grieser Altar des Michael Bacher von 1471) . wie in den
Verträgen über die Werklieserunaen alles bis ins Kleinste fest»
gelegt war über die Größe des Werkes , über Programm und
Thema , über Zahl der Heiligen und Figuren , über deren An -
ordnung , über Bemalung und Vergoldung , über Material , Preis
und eine Garantieverpflichtung , über sorgfältige Ausführung
und Haltbarkeit . Daraus resultiert die höchst gewissenhafte Aus -
sührung der Kunstwerke einerseits , andererseits wissen wir auch .
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Frau Werlher nicht vereidigt.
Wegen Verdacht der Beteiligung / Die Schluhoernehmungen im WailershaufenerMordprozetz

Z Schweinfurt , 20. April . Zur Freitagssttzung herrschte starker
Andrang , nachdem bekannt geworden war , daß der Schluß der Be -
weisaufnahme bevorsteht .
Unter den Zeugen iah
man auch Frau Werther
und ihren Sohn .

Der Polizeidiener von
Waltershausen , Anton
E ü t h , sagt als Zeuge u.
a ., daß er bei seinem Ein -
treffen auf dem Schloß den
Bürgermeister , den Ange -
klagten und den Landwirt
Köhler angetroffen habe .
Auf die Frage des Vor -
sitzenden , wie Lieb ig
ausgesehen habe , antwor¬
tet der Zeuge u . a.

Er hat genau so dumm
dreingeschaut wie wir
alle . Er hat sich gar
nicht aufgeregt und ich
dachte bei mir : Du

bist es nicht .
Die Frage , ob^ Liebig mit
in das ose

Schloß Waltershausen ,
in dessen Räumen sich am 1. Dezember 1932

die grausige Tat abspielte .

bere Stockwerk ge¬
gangen sei, kann der Zeuge
nicht genau beantworten .
Er gibt dann eine Schil -
derung seiner Beobachtun -
gen am Tatort . In dem ihm vom Vorsitzenden gezeigten Revolver
erkennt er denjenigen wieder , der später unterhalb des Mordzimmers
im Schloß gefunden wurde . Das Schloß habe Liebig nur einmal in
Begleitung des Gendarmen verlassen , als er aus seinem Zimmer die
Pistole holen muhte .

Als der Zeuge zu Liebig gesagt habe , er solle doch zu-
geben , wenn er die Tat begangen habe , habe Liebig er -
widert : Anton , Du kannst Dich daraus oerlassen , ich

war es nicht .
Dann wird der Zeuge über die Leiterspuren vernommen . Er bestätigt ,
daß stch im Erdreich zwei Spuren von der großen Leiter befunden
hätten , die am Wirtschaftsgebäude angelehnt war .

Der Zeuge Eüth gibt dann an , daß er auch von dem Privat -
detektiv Lehnert vernommen worden sei . Man habe ihm gesagt , er
solle zum Bürgermeister kommen . Auf dem Wege sei ihm aber mit -
geteilt worden , dag er nicht zum Bürgermeister , sondern zum Land -
wirt Jäger kommen solle . Dort habe sich ein Herr als Lehnert - Mün -
chen vorgestellt . Lehnert habe gesagt : Bei Ihnen wurde doch ein -
mal Geld gestohlen ( bei dem Zeugen war am 11 . November IM ein -
gebrochen worden ) ? Haben sie keinen Verdacht auf Lie -
b i g ? Er , der Zeuge , habe das verneint . Im Herbst v . I . habe er
einmal mit Liebig gesprochen , der sich auf freiem Fuß befand . Liebig
habe gesagt , daß in den Untersuchungsakten stehe, auch August Diet -
rich könne der Täter gewesen sein . Der Zeuge habe darauf gesagt ,io gut wie Liebig es gewesen sein soll, könnten auch andere Walters -
hausener Burschen drin stecken .

Nach der Vernehmung eines belanglosen Zeugen wird
Freiherr von Waltershausen zur Schlußvernehmung

aufgerufen . Der Vorsitzende fragt ihn , ob er seinen bisherigen An -
Koben noch etwas hinzuzufügen bzw . etwas ju berichtigen habe . Der
Zeuge verneint dies . Dann kommt der Vorsitzende nochmals aus die
Kassiber - Angelegenheit zurück und auf die Wider -
Iprüche , die zwi >chen der Darstellung des Zeugen und seiner Mut -
ter bestehen .

Vorsitzender , mit erhobener Stimme : Ich will Sie nun auf
Ehre und Gewissen fragen , wissen Sie etwas von der Täterschaft ?

Zeuge : Nein .
-Vorsitzender : Was sagen Sie zu den Selbstmordgedanken Ihrer
Mutter ?

Zeuge : Es ist möglich , daß meine Mutter nach dem Tode
meiner Schwester gesagt hat , sie wisse nicht , ob sie das überlebe . Aber
es fehlt dafür , daß sie die Tat begangen hat , jeder Anhaltspunkt .

. Ueber Lippok befragt , erklärt der Zeuge , daß nach seiner Ansicht^ ippok für die Tat nicht in Betracht komme . Außer
flogen Liebig könne er auch gegen niemand anders Verdachtsmomente
Putzern . Er habe ursprünglich auch nicht daran 'gedacht , daß Liebig
^er Täter sei , sei aber denn doch zu der lleberzeugung von^ er Täterschaft Liebigs gekommen .

Einen direkten Grund , warum Liebig die Tat begangen haben
kann der Zeuge auch nicht angeben .
Vorsitzender : Haben Sie Anhaltspunkte dafür , daß Ihr

Stiefvater selbst der Täter war ?
Zeuge : Nein , er war viel zu optimistisch .
Vorsitzender : Glauben Sie , daß Ihre Mutter es selbst ge--an hat ?
Zeuge : Ganz unmöglich .

„ . Der Vorsitzende hält ihm dann noch die von ihm gefundenen
Fingerabdrucke vor .

. Der Zeuge erklärt wiederum , daß er selbstverständlich damals ,er sich auf dem Schloß aufgehalten habe , mit allen möglichen
Gegenständen in Berührung gekommen sei .

Borsitzender : Glauben Sie nicht , daß Liebig und Lip -
zusammen als Täter in Frage kommen ?

ein * Z ^ ge hält das für wahrscheinlich . Eine interessante Aus -
«, ^ " dersetzung entspinnt sich dann über die Frage der arischen
«. " stammung der Freifrau v . Waltershausen . Auf die
. " anntmachung in den Zeitungen hin legte der Zeuge Abschriften
^

«ndesamtlicher Urkunüen vor , wonach der Vater und der Groß -arer seiner Frau als evangelische Christen bezeichnet werden . Da -
s u x

" festgestellt , daß der Urgroßvater der Frau e i n
fllnk? 6 der getauft wurde . Nachdem dies aber bereits in die
rt * !! Generation hineinreiche , sei der Nachweis der arischen Ab -«tammung erbracht .
lei » ? ^eiherr von Waltershausen wird hierauf vereidigt und1 ci zitternder Hand und bleichem Gesicht den Eid .

darauf erscheint
Frau Werther zur Schluhvernehmung ,

Ii ' St D°n der Schwester , Baronin von Ausseß , und ihrer früheren
Sfapr +h ■ncn Wittmann und Fischer . Der Vorsitzende machte Frau
Hering eindringlich darauf aufmerksam , ob sie Anlaß habe , ihre bis -
^ euain Angaben zu ergänzen , zu ändern oder richtigzustellen . Die
gebend verneint dies und bleibt auch gegenüber weiteren ein -
tVr „

n. y ra 9en über die Vorgänge während der Mordnacht bei' hren bisherigen Aussagen .
Aachmittag begann das
Verhör der Frau Werther durch den Verteidiger .

n ^ ugm hatte in mehr als 3t Punkten widerspre -
.» ,1 ?.Q 6 c n gemacht . In all diesen Punkten konnte sie

Morphium , er dürfe es aber nicht wissen . Frau Werther be-
streitet das .

Das Dienstmädchen bleibt bei seiner eidlichen Aussage . Ferner
bleibt es bei der Angabe , daß Frau Werther am Morgen nach dem
Mord zu der Wittmann gesagt habe , entweder war es Karl
oder Dietrich . Die Zeugin erklärt , es sei richtig , daß Frau
Werther öfters Aeußerungen über Lebensüberdruß gemacht habe .

Frau Werther meint , diese Aeußerungen seien nicht ernst zu
nehmen gewesen .

Der Staatsanwalt beantragt dann die Be -
eidigung der Frau Wert her . Er verkenne nicht , so
sagte der Staatsanwalt , daß in ihren Angaben in der VerHand -
lung z. T - mit dem durch die Landeskriminalpolizei festgestellten
Tatbestand in einzelnen Punkten sich Widersprüche ergeben hat -
ten . Er betone , daß das Gericht wegen dieser Widersprüche nicht
sagen könne und dürfe , daß Frau Werther unglaubwürdig sei.
Es müsse tiefer gehen . Wenn Widersprüche oder scheinbare
Widersprüche vorhanden sc >en , so müßte untersucht werden , ob
sie bewußt oder unbewußt seien . Das könne man hier nicht ent -
scheiden . Hier habe man es mit einer Frau zn tun , die sich in
größter Ausregung befunden und infolgedessen Angaben gemacht
habe , die nicht den Tatsachen entsprochen hätten . Seine Ueber - ,
zeugung sei , daß Frau Werther in dem entscheidenden Punkt I

nach ihrer tatsächlichen Ueberzeugung , Karl sei der Täter , tat -
sachlich die Wahrheit gesagt habe .

Der Verteidiger widersetzte sich der Ver -
eidigung . Tie Glaubwürdigkeit der Frau Werther sei durch
das Ergebnis der bisherigen Beweisaufnahme in ein genügend
llares Licht gestellt worden . Er siihle sich auch als Organ der
Rechtspflege und im Interesse der objektiven Rechtspflege ver -
pflichtet , zu sagen , daß Frau Werther unmöglich vereidigt wer »
den könne . Der Tat verdächtig erachte er Frau Werther auch
nach dem Slnttgarter Gutachten . Der Staatsanwalt betonte , er
würde auf die Vereidigung verzichten , wenn auch die Verteidi -
gung verzichte .

Der Verteidiger beantragt aber Gerichtsbeschluß . Der
Vorsitzende wendet sich an Fau Werther : Sind Sie in der Lage ,
zu beschwören , was Sie angegeben haben ?

Frau W e r t h e r : Ich werde das jederzeit beschwören ,
daß Liebig aus mid ^ geschossen hat .

Nach 20 Minuten Beratung kehrt das Gericht zurück. Der Vor -
sitzende verkündet folgenden Gerichtsbeschluß :

Die Vereidigung der Frau Wilhelmine Werther wird
abgelehnt , weil sie lwr Beteiligung an der Tat

verdächtig ist.
Damit ist Zeugenvernehmung und Beweisauf -

nähme geschlossen .
Nächste Sitzung am Dienstag Uhr .

*
Zum Verhandlungsbericht am Donnerstag ist benötigend mit¬

zuteilen , daß die sämtlichen gestern vernommenen Zeugen nicht ver -
eidigt wurden .

Neues aus aller Welt.

Die
ch e
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n^ '$ e Aufklärung geben . Die Zeugin Wittmann

s. 3t » » »r - ^ e bei ihrer Aussage bleibe , Frau Werther habe ihr1 - |
" eitiait , sie stehle ihrem Manne hie und da ein bißchen

Die Besten der Lust.
Die Gewinner der internationalen Fliegerpreise .

Paris , 20. April . Die Gewinner des internationalen Har -
mon -Preises der Internationalen Liga der Flieger sind nach der
Klassifizierung der besten Piloten der Welt für das Jahr 1888:
für Flugzeugführer Willy P o st . für Luftschifführer Dr . HugoEck euer , für Höhenflieger T .G .W . Settle , für Fliegerin -
nen Maria Hilsz . Unter den Gewinnern des nationalen Prei¬
ses der Internationalen Liga für Flieger für das Jahr 1833 be -
finden sich sür Deutschland der Flieger G e r st e n k o r n , für
Luftschifführer E . A . Lehmann , für Höhenflieger Robert
Peter how . als beste Fliegerin Elly Beinhorn : für die
Vereinigten Staaten als bester Flieger Willy P o st , als bester
Luftschifführer C . E . Rosendahl , als bester HöhenflugpilotT . G . W . Settle , als beste Fliegerin Anna Morrow - Lind -
b e r g h .

Kimmler Letter des Geheimen Polizeiamles
in Preußen .

Berlin , 20. April . Der Amtl . Preutz . Pressedienst teilt mit :
Der preußische Ministerpräsident Göring hat den Ministerialrat
Diels am 20. April von seinem Amt als Inspekteur des Geheimen
Staatspolizeiamtes entbunden und ihn gleichzeitig zum Regierungs -
Präsidenten in Köln ernannt . Zum Leiter des Geheimen Staats -
polizeiamtes hat der Ministerpräsident den Reichssührer der SS .
Himmler , berufen . Der Ministerpräsident hat den Reichsführer
der SS . Himmler , vor den vollzählig versammelten Beamten und
Angestellten des Geheimen Staatspolizeiamtes in sein neues Amt
eingeführt .

Die Mörder des SA - Sturmfiihrers Kambückers
festgestellt.

Aachen , 20 . April . Nach Mitteilungen der Iustizpressestelle ist
es nach umfangreichen Ermittlungen gelungen , die Mörder des
SA . - Sturmführers Hambückers festzustellen . Es sind dies die beiden
Bergleute Jakob Engel und Johann I ü h n , die beide in Urbach
wohnhaft find . Sie sind des Mordes verdächtig und haben sich der
Strafverfolgung durch die Flucht entzogen .

Sturmführer Hambückers , der im 47. Lebensjahr stand und
Vater von stnf Kindern war , war in der Nacht zum 20. Juni
1032, als er sich mit einem Trupp SA .- Männer auf dem Heimweg
befand , den Kugeln der kommunistischen Eckenschützen zum Opfer .

Sozialdemokraten und Kommunisten
in Wollersdorf.

Wien , 20. April . Wie amtlich mitgeteilt wird , wurden am
Donnerstag 81 Sozialdemokraten und Kommuni st en .die bis jetzt in Wien festgehalten worden waren , in das Konzen -
trationslager Wöllersdorf übergeführt . Unter ihnen
befindet sich eine größere Anzahl ehemaliger sozialdemokratischer
Abgeordneter , darunter auch der ehemalige Wiener Finanzreferent
Hugo B r e i t n e r , der Vorstand der Sparkassenbeamten . A l l i n a .der frühere Kabinettsdirektor des Parlaments . Hofrat Schärf ,der Präsident des Wiener Stadtschulrats , G l ö ck e l , sowie alle
Abgeordneten , die nicht ins Landgericht eingeliefert worden waren .

Die Entlassung zahlreicher Nationalsozialisten aus Wöllersdorf in
den letzten Tagen scheint also den Zweck zu haben , Platz für die
Sozialdemokraten frei zu bekommen .

8 Explosionsopfer.
s . London , 20 - April . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Bei der gestrigen Explosion in den Ammoniakwerken Imperial Ehemi -
kal Industries sind , wie gemeldet , 3 Arbeiter sofort getötet worden .
Inzwischen sind 5 weitere ihren Verletzungen erlegen .

Fünf Tote bei Lawinenunglück.
^ Mailand , 20. April . In Piateda bei Sondrio (Provinz¬

hauptstadt des Veltlin ) wurden am Donnerstag 9 Arbeiter ,die sich auf dem Wege zu den in der Nähe von Piateda in Bau
befindlichen Kraftanlagen befanden , von einer Lawine ver -
l ci> ii 11 e t und ins Tal hinabgeschleudert . Unter großen Anstren -
gungen konnten nur vier Verschüttete lebend aus dem Schnee ge-
borgen werden . Die fünf übrigen fanden den Tod .

Kraftwagen in Abgrund / Fünf Tote ?
<P Paris , 20 . April . Ein schweres Autounglück ereignete sich am

Freitag in der Nähe von Modane in Savoyen dicht an der franzö -
sisch - italienischen Grenze . Ein mit fünf Personen besetzter Kraftwagen
stürzte in einen 300 Meter tiefen Abgrund . Die Verunglückten konn -
ten bisher nicht geborgen werden . Man vermutet , daß alle fünf
Insassen den Tod gefunden haben .

23 Anwesen abgebrannt.
gt . Warschau , 20. April . In der vergangenen Nacht brach in

einem Gehöft in dem Dorfe O p a t o w nahe Ezenstochau « in Brand
aus , der sich infolge des herrschenden Windes mit ungewöhnlicher
Geschwindigkeit verbreitete und bald das ganze Dorf ergriff . Die
Einwohner waren völlig überrascht , und Frauen und Kinder mußten
fluchtartig und zum Teil unbekleidet ihre Wohnungen räumen ,wahrend die Männer sich vergeblich bemühten , den Flammen Ein -
halt zu gebieten . 23 Wohnhäuser , ebenso viele Stallungen und
eine Anzahl Scheunen wurden eine Beute der Flammen ,wobei ein großer Teil des Viehes nicht mehr gerettet werden konnte
und vier Personen schwere Brandwunden erlitten .

Verlobung im schwedischen Königshaus.
+ Kopenhagen , 20. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) Wie wir hören , steht die Verlobung der Prinzessin
Juliane von Holland mit dem Prinzen Berti ! von
Schweden , dem dritten Sohn des Kronprinzen , unmittelbar be-
vor . Die offizielle Mitteilung soll in etwa drei Wochen heraus -
kommen , da man noch die Trauerzeit um die Königinmutter abwarten
will . Amtlicherseits wurde die Meldung noch nicht bestätigt .

Der Glückwunsch des NSDFB . (Stahlhelm).
O . Berlin , 20. April . Die Bundesleitung des NSDFB . (Stahl -

Helm) hat dem Führer anläßlich seines Geburtstages folgendes Glück-
wunschtelegramm übersandt '

An den Herrn Reichskanzler , Berlin .
Dem Führer und Kanzler senden die im NSDFB . (Stahlhelm )

vereinigten Kameraden aufrichtigste Glückwünsche und geloben erneut
vollste Einsatzbereitschaft zum Wohle des Vaterlandes .

'

, Die SB . ilt die Fleilrfi-
loerdung des national -

lozialismus ".

Stabschef Röhin bei seiner
großangelegten Rede vor dem
Diplomatischen Korps und der
Auslandpresse im Reichspro¬
pagandaministerium . Unter
den Zuhörern bemerkte man
auch Reichsminister I)r .

Goebbels.

Heute neu
eingetroffen

A Parteste
Neuheitenl

Damenblusen * Kleider
»

DamenmMntel » Kostüme DIETRICH
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Das Schwarzwalöjymbol für die Reichshauplstaü !
« Ine 1KV jährige Riesenlanne als Waibaum für den Tag der Arbeit . — Wie sie bei Kundsbach

gefällt wurde.
rp . Forbach, 20. April . sEig . Drahtbericht der Badische » Presse.)

Zu der diesjährigen Z.- Mai -geier wird die Südweftmart Baden
und damit der Schwarzwald der Reichshauptstadt in Form
einer R i e s e n t a n n e einen herzlichen Grutz senden . Diese sür die
Berliner Mai -Feier bestimmte Schwarzwälder Riesentanne wurde
vom Vorstand des Forstamtes I Herrenwies -Forbach Forstrat K ü ch-
l e r in seinem grogen Hochwaldreoier ausfindig gemacht . Die Rie-
sentanne stand im Distrikt L a n g e ck, zwischen Hundsbach und
Erbersbronn auf einem lqjlggezogenen Ausläufer der Hornis -
grinde , des höchsten Berges im nördlichen waldreichen Schwarzwald .

In rund 700 Meter Meereshöhe . an einer sanft ansteigenden
Berglehne , war sie aufgewachsen. In diesem Walddistritt stehen viele
solcher großen Tannen und der Blick verrät , das? hier in diesem
Wald der Forstmann eine verantwortungsbewußte Waldwirtschaft

unsere Eriige zur Berliner Mai -Feier . Eine Schwarzwälder Riesen
tanne sollte es sein , für diese Berliner Maifeier , so lautete der
Wunsch der Berliner . Natürlich so ein kleiner Berliner Wunsch lägt
sich nicht immer leicht erfüllen , gar wenn es sich darum handelt , aus
dem Schwarzwald eine Äiesentanne zu schicken , die die Berliner samt
und sonders in Staunen und Bewunderung versetzen soll, lieber ILO
Jahre rauschte diese Schwarzwaldtanne , die für die Maifeier in Ber «
lin gefällt wurde , droben aus der stillen einsamen Schwarzwaldhöhe.
Nun kamen an einem Frühlingsmorgen junge Holzhauer und fällten
diese Schwarzwaldtanne . Das Fällen dieser Riesentanne stellte die
Schwarzwälder Holzhauer samt ihrem Forstrat und ihrem Revier -
förster vor eine nicht leicht Ausgabe. Die 43 Meter hohe Rie -
sentanne mit einem Gewicht von rund 200 Zentnern mußte
so zur Erde gebracht werden daß die Krone möglichst unbeschädigtblieb. Immerhin eine Aufgabe, die jedenfalls bis jetzt im Schwarz-
wald , w ? ja die Holjhauerei eine der Hauptbeschäftigungsarten bil-
d« t . noch nie zu lösen war . Die im Schwarzwald bei Bürgermeister -
wählen gefällten sogenannten Schul^enmaien sind ja meist auch aus -
gesuchte Tonnen , doch an die Eröge dieser Tanne reichen sie bei
weitem nicht hin . Kurz gesagt, das Rätsel , das zu lösen war . war
nicht leicht .

Und die Holzhauer aus Hundsbach, unter der Leitung ihres er-
fahrenen Meisters Hermann , die ja schon manchen Schwarzwaldriefen
umgelegt haben , dachten sicherlich beim Anhauen der Riesentanne :
Werden wir es auch schaffen ? Werden wir den Riesen wirklich auf
den provisorisch aufgelchichteten Schrägen hinbringen , damit der
Fuhrmann , der den Riesen hinunter nach Raumünzach fahren muß,
leichte Arbeit hat ? Eine bange Frage . Und die Praxis , die gute
Lehrmeisterin im Leben, sie zeigte nachher , dag diese Aufgabe wirklich
nicht leicht war . daß aber die Erfahrung der Holzhauer und die der
Forstleute , den Hindernissen zu trotzen , in der Lage waren.

Bis zum Nachmittag , als verschiedene Gäste , unter anderen auch
Vertreter der Propagandaabteilung des Staatsministeriums in
Karlsruhe , unter Führung von Forstrat Köhler , auf der Langeck ein-
trafen , war die Tanne so weit angeschrottet und angeseilt , daß das
Fällen vorgenommen werden konnte . Die schwierige Arbeit begann.
Nachdem die Photographen den historischen Moment auf ihrer Photo -
platte festgehalten hatten , dröhnten harte und kräftige Schläge der
Holzdaueräxte , die mit sicherer Hand gegen die Tanne geführt wur -
den . Und aus einmal rief , es war genau lO Minuten vor 3 Uhr , För¬
ster Bastian : Achtung, sie kommt ! Und dann senkte sich der Schwarz-
waldriefe immer langsamer zu Boden. Trotzdem alles so gut vor-
bereitet war , die Riesentanne war eben doch etwas eigensinnig, denn
sie ließ sich nicht auf den bereitgestellten Schrägen nieder , sondern
legte sich qerade mitten zwischen ihre Kameraden , ins Waldmoos .
Um S.lO Uhr lag die Riesentanne friedlich am Boden und kurze Zeit

nachher kamen schon die Holzhauer und schälten mit blitzscharfenStoßäxlen ihren schlanken Leib.
Am Montag wird die Schwarzwaldtanne die weite Fahrt nachder Reichshauptjtadt Berlin antreten , wobei sie von den Holzhauernund dem Förster begleitet wird , die sie droben im rauschenden Berg-

wald gesällt haben . Dieses Prachtexemplar einer Schwarzwaldtanne ,
sie wird den Berlinern , vor allem aber der Jugend , die sie am über-
nächsten Samstag in feierlichem Zuge vom Potsdamer Güterbahnhofaus nach dem Lustgarten begleiten wird , große Freude bereiten .

Glückwunsch öer baüischen Regierung an Kitler
Die Pressestelle beim Staatsministerinm teilt mit:
Ministerpräsident ÄS hier hat nameuS der badischeu Re«

gierung Reichskanzler Adols Hitler zu seinem »S. Geburtstag
folgendes Telegramm iibcrsandt:

Die badische Negierung entbietet dem Führer zum hentigen
Tage die besten Wünsche mit dem Gelöbnis treuer Gefolgschaft.

gez . Ministerpräsident Köhler.

Geburtstagsfeier in Heidelberg
in Anwesenheit von Innenminister Pflaumer .

Heidelberg , 20. April . Am Tonnerstag abend fand im
Schlotzhof eine von der Kreisleitung der NSDAP , einberufene
Kundgebung ans Anlaß des Geburtstages des Führers
statt , die außerordenilich stark besucht war und bei aller Einsach»
heit einen würdigen Verlauf nahm . Tic wurde eingeleitet von
Kreisleiter Dinkel . Als erster der beiden Hauptredner sprachdann Slabsleiter Röhn , der Adols Hitler als den Retter
Deutschlands pries , der dem deutschen Volk seinen Glauben
wiedergegeben habe . Es will uns heute fast wie ein Wunder
erscheinen , daß auS dem marxistischen Klassenkampf wieder ein
deutscher Arbeiter erwachsen ist als treuer Anhänger des Na -
tionalsozialismns . Auch die Engstirnigkeit des liberalistischen
Bürgertums sei wieder einem taienfrohen Einordnen gewichen.Dann sprach . Innenminister P s l a u m e r . Er schil-derie , wie nach der November -Revolution Teile des ruhmreichen
deutschen Heeres sich in den Freikorps und später in zahlreichenVerbänden und Bünden sammellen , bis der Herrgott uns in
Adolf Hitler , dem unbekannten Frontsoldaten ohne Rang den
Retter sandte . Ihm gelang die schwere Ausgabe , ein ganzesVolk zu erobern . Mit seiner Revolution habe er der Welt ein
anderes Gesicht und der Geschichte eine neue Wendung gegeben.Wir werden immer und unerschütterlich an ihn glauben und
wir geloben , daß wir immer für ihn und damit auch für Deutsch-
land arbeiten wollen .

Mit dem Großen Zapfenstreich , der in das Deutschland - und
Horst - Wesiel-Lie!» überging , schloß die erhebende Kundgebung .

Von der Starkstromleitung getötet .
St . Peter , 20. April . Bei der Beschindelung eines Neubaues kam

der Dachdecker August Schwär der Zuleitung des elektrischen Slro -
mes zu nahe und wurde auf der Stelle gelötet . Brandwunden am
Kopf und an den Händen lassen es wahrscheinlich erscheinen , daß
Schwär die Starkstromleitung zuerst mit dem Kops berührte und
dann versuchte , sich mit den Händen zu befreien.

Aus dem dritten Stockwerk gestürzt.
Kehl, 20. April . In der Rheinstraße auf Straßburger Seite lehnte

sich der drei Jahre alte Raymond Lux zu weit aus dem Fenster der
im dritten Stock gelegenen elterlichen Wohnung , bekam das lieber«
gewicht und stürzte in die Tiefe. Das Kind erlitt schwere Verletzungen.

#
Mannheim , 20. April . (Lebensmüde.) Freitag vormittag wurde

ein 44-jähriger Kaufmann in der Altstadt in seiner Wohnungt o t aufgefunden. Nach den bisherigen Feststellungen hat sich der
Verlebte infolge eines Nervenleidens das Leben genommen.

Weil a. Rh ., 20. April . (Vom Auto überfahren. ) Am Dou -
nerstag vormittag wurde auf der Haltinger Straße ein Kind
von einem Auto überfahren und schwer verletzt . Nach der
ersten Hilfeleistung muhte das verunglückte Kind in das Stadt .
Krankenhaus Lörrach verbracht werden .

Furtwangen . 20. April . ( Noch gnt abgelaufen .) Noch gut
abgelaufen ist ein dummer Jungen -Streich . Ein 1 - jähriger
junger Mann kletterte aus das Blechdach eines benachbarten
Hauses und grisf nach den elektrischen Leitnngsdräh -
t e n . Das Entsetzen des Jungen war groß , als ihn die Drähte
nicht mehr losließen . Lediglich dem sofortigen Abschalten
des elektrischen Stromes ist es zu verdanken , daß der Jnnge mit
dem Schrecken davon gekommen ist.

Kreenheinstetten b . Meßkirch. 20. April . (Unglücksfall .) Die Land -
wirtseheleute Josef Löffler waren damit beschäftigt . Stroh vom
obersten Scheunenboden herunterzuwerfen . Auf bis jetzt ganz
unerklärliche Weise fielen beide auf den Tennenboden herunter und
erlitten schwere Verletzungen .

Aus dem Gerichtsaal.
Karte Strafen sür kommunistische Wühler.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Durch rechtskräftiges Urteil des Sondergerichts Mannheim

wurde der Kaufmann Wilhelm K u n l e , wohnhaft in Karlsruhe ,
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr abzügl . 3 Monaten Unter -
juchungshaft verurteilt .

Kunle hat in der Zeit von Ende Mai bis 6 . November mehrere
Male in der Oststadt in Karlsruhe verhetzende kommunistische Flug -
schristen , die im Abziehverfahren hergestellt waren , an einzelne Per -
sonen weiterverteilt . Der Angeklagte war früher Mitglied der
K . P . D . und mußte im März 1933 wegen feindseligen Aeußerungen
über den Reichskanzler fiir einige Zeit in Schutzhaft genommenwerden.

Weiterhin wurde durch das Sondergericht Mannheim gleichen
Datums der Maschinenarbeiter Emil Frank , wohnhaft in Karly -
ruhe, zu einer Gefängnisstrafe von 14 Monaten abzugl. 8 Wochen
Untersuchungshast verurteilt .

Er wollte im November 1983 in einer Wohnung der Südstadteine Frau bestimmen, sich wie er zum Kommunismus zu bekennen
und am l3 . November J933 bei der Reichstagswahl mit „Nein" zu
stimmen.

Ferner hat er im Dezember 1933 in Anwesenheit mehrerer Per -
sonen führende Männer der Reichs- und Staatsregierung auf das
gemeinste beschimpft .

Der Angeklagte wurde außerdem im Besitz einer der Polizei
nicht gemeldeten Schußwaffe betroffen . Er ist 7 mal vorbestraft .

&
Wegen dauernder Verhetzung, abfälligen Bemerkungen, über die

angeblich manZelhafte Unterstützung der Erwerbslosen und der Be-
hauptung , daß in Deutschland Tausend« auf den Straßen verhungern
würden , erkannte das Sondergericht Mannheim gegen den Buch -
Kinder Eugen Dudenhö f f < r auf «ine Gefängnisstrafe von 4
Alonaten abzügl . 6 Wochen Untersuchungshaft . Der Angeklagte ist
8 mal vorbestraft .

3 Jahre Zuchthaus
für rückfälligen Mansaröendieb.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Durch rechtskräftiges Urteil des Sondergerichtes Mannheim

vom 7 . April 1934 wurde der in Karlsruhe wohnhafte Gärtner
Emil K i r n zu einer Zuchthausstrafe von 3 Zahren abzüglich 2 Mo-
naten Untersuchungshaft verurteilt .

Kirn hat . obwohl 17 mal vorbestraft , in einem Hause der
Westendstraße die Mansarde mittels Nachschlüssels geöffnet und dar -
aus eine 2 Meter lange silberne Panzerkette . 1 goldene Damenuhr ,
I goldene Brosche und einen Geldbeutel mit etwa RM . 8 .— Inhalt
entwendet .

Er trug während der Begehung dieser Straftat das Partei -
abzeichen der NSDAP , obwohl er nicht Mitglied war .

Der Angeklagte hat 14 Jahr « seines Lebens im Gefängnis und
Zuchthaus zugebracht. Es wurde deshalb neben der Strafe auf
Ticherheitsverwahrung erkannt .

Schmuggler vor dem Strafrichter
Lörrach. 20. April . Ein Lörracher Händler hatte sich vor dem

Strafrichter zu verantworten , weil er mit seinem Lastauto von
Basel aus zwei Zentner Zucker sowie Tabak und Zigaretten -
vapier über die Grenze zu schmuggeln versuchte. Da er gleich«

zeitig noch in eine Diebstahlsaffäre von Hühnerfutter verwickelt
ist , so wurde er zu einer Gesamtgefängnisstrafe von sieben Wochen
verurteilt . Ferner sprach der Richter eine Geldstrafe von 4072 RM .
aus oder 93 Tage Gefängnis . Der Lieferwagen , das Betriebs -
kapital des Mannes , wurde eingezogen.

Die beiden Hehler , welche Tabak und Zigarettenpapier abgenom-
men hatten , erhielten Geldstrafen von 2250 RM . oder 45 Tage Ge-
fängnis und 2200 RM . oder 44 Tag« Gefängnis .

*
Pforzheim, 20. April . (Jugendlicher Frevler oerurteilt.) Zwei

junge Leute von I s p r i n g e n , von denen der Goldschmied Karl
Sch . wegen Roheitsvergehens schon eine ansehnliche Strafliste be-
sitzt , halren >n berauschtem Zustande in Ispringer Gärten etwa 15
junge Obstbäume umgeknickt bzw . die Kronen und
Aeste von ihnen abgerissen . Bei der Festnahme machte
Sch . sein kriminalistisches Meisterstück . Er ritz in Pforzheim dem Gen»
darmeriedeamten aus und sprang von einer Eisenbahnüberführung
auf die Schienen hinab , ohne einen Schaden davonzutragen . Die
„Verbrecherjagd' wurde auf den Schienen forlgesetzt . Schließlich
wurde Sch . von dem Beamten nach einer atemraubenden Verfolgung
wieder eingeholt Er erhielt drei Monate Gefängnis , der
andere Frevler vier Wochen Gefängnis .

Lahr , 2» . April . (Einbrecher festgenommen.) Einen guten Fang
machte die hiesige Kriminalpolizei . Sie nahm einen jungen Mann
fest, der aus einer Wirtschaft in Dinglingen 6 RM . gestohlen Hatte.

entwendet «. Der Täter hatte früher schon ähnliche Straftaten v« r-
übt. Er arbeitete in einem Nachbarort und ist nun in Hast genommen

Detrügerischer Kassier springt in den Neckar .
— Heidelberg, 29 . April . Als Donnerstg abend der S8jährige

Kaufmann Richard Rumberg , der in Mannheim wohnt und für
eine Zwecksparkasse tätig ist, in der am Neckar gelegenen
Lauerstraße ein« geschäftlich« Angelegenheit erledigen wollte , sagte
man ihm aus den Kopf zu, daß er einkassierte Beträge von 300 #
nicht an seine Kassenzentrale abgeliefert habe. Er erklärte sich
bereit , mit den Beteiligten in einem Auto nach Mannheim zu
fahren , um durch Vorlage der Belege den Verdacht zu entkräftigen .
Als man das Haus verließ , ergriff er die F l u ch t , schwang sich über
das Straßengeländer und sprang in den Neckar . Die Zurufe ,
an Land zu kommen , beachtete er nicht , schwamm vielmehr weiter
und versank plötzlich . Er wurde bald darauf aus dem Wasser
gezogen , war aber tereits tot .

Betrüger in der Spielbank festgenommen .
Baden -Baden , 20. April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)

Zn den Sälen der S p i e l b a n k im Kurhaus wurde heute ein jun«
ger Mann verhaftet , der in der Innenfläche der Hand Teer
kleben hatte und mit eigenen 2 Mark -Chips durch Aufdrücken
20 Mark-Chips der Bank beim Wechseln oder Auszahlen zu erhalten
versuchte . Die betrügerischen Manipulationen des jungen Mannes
wurden jedoch sofort bemerkt und führten zu seiner Verhaftung .

Walldürner Notizen.
cd . Walldürn . 17. April .

Neichsbahnoberfekretär Valentin Mohr wurde mit Wirkung
vom 1 . April d . I . zum Reichsbahninspektor ernannt .

Dank der umsichtigen Leitung des Mannergesangverein »
1800 Frohsinn Walldürn ist es nun gelungen , den Jahres «
beitrag für aktive Mitglieder um die Hälfte auf 1 Reichsmark jähr »
lich zu senken . Der Beitrag wird vierteljährlich mit je 25 Reichs¬
pfennig erhoben. Damit ist es nun jedem Sangeslustigen möglich ,
dem Verein beizutreten . Hervorzuheben ist , daß der Veitragssenkung
vor allem dadurch näher getreten werden konnte, weil der Dirigent
und Bezirkssührer Langer aus einen Teil seines Gehalts als Diri¬
gent verzichtete. Die Senkung tritt mit Wirkung vom 1. April 1934
in Kraft . Ein weiter von der Vereinsleitung herausgegebener Be»
schluß sieht eine öffentliche Ehrung der fünf fleißigsten Sänger vor.
Ferner wurde beschlossen, im Probelokal eine Notenbeschasfungskass »
aufzustellen.

Was lang ersehnt wurde , ist nun endlich erreicht worden . Schon
seit Monaten hat die Stadt Walldürn keine Wohlfahrts «
erwerbslosen mehr . Ja sogar die Alu - und Kru -Empfänger
konnten bis auf wenige in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden.
Wenn man weiß, daß Walldürn im Januar 1934 fast 40 Wohlfahrts -
erwerbslose und über 300 Alu - und Kru - Empfänger hatte , erst dann
kann man sich vorstellen, welche Arbeit geleistet wurde . Nur noch
einige Tag« und Walldürn und damit der Bezirk Buchen wird frei
sein von Arbeitslosen . Wenn dies erreicht ist^ dann wird es Aufgabe
eines jeden sein , möglichst mitzuhelfen am Aufbauwerk des Büraer -
meifters Dr . Kiefer , dem allein die Beseitigung der großen Arbeits -
losenzahl zu verdanken ist . Das Uebel der vergangenen Jahre darf
nie wiederkehren. Der größte Teil der hiesigen Arbeitslosen konnte
Arbeit im Baugewerbe finden . Ein anderer Teil konnte wieder bei
der Steinindustri « eingestellt werden . Der Rest ist mit Wegbauten
und -Instandsetzungen in Walldürn und Umgebung, bei den hiesigen
Kalkbrennereien und im hiesigen Gemeindewald beschäftigt.

Badische Spargelmörkte.
Grabea . 2v. Avrdl . Bei dem beul « eri 'lmals abgebolt «nen Spaniel -

markt wurden solgeniie iirofe ' am tKiuftuitcu bezablt : 1. Sorte 45 (501,
2. Tort « 30. Suvoeusva -rgel lö .

Linkende !« . 20 . Avril. Häufigste Preis« : 1 . So-r« 4» (451 . 2 « orte
SO. iiuuH'nivawel 15. ~ . ,*i- chwevingen . 2n Avril . Airfubt : 8tV- 85 Ztr . « rote : 1. « .orte ■'»
M b Kl, Sorte 18—25, 3. «orte lö Pf« . Marktverlauf tw .

« e<sch 20. AviU . Husutn etwa 27 Ztr . Preis « : 1 . « o « c 40. i -
Sorte '25, 8 . Dort « 15 Psg . . . .

Miillheim . 20 Avril . Di « (ornrn - lieft« $ MM« ruw > ttr lebten Ta >l«
förderte bnts Äi>achst » m der Spargeln auncrordei .tiich . T » bereits «row ' rc
Meuaeu Stmrvu ' I täglich anfallen , findet ab Monta « . teil 23 . Avrtt ,
abends , täglich ein Markt in Steinenstadt statt , « teinenftadt bat seine
Svaroelkulinren fchon inebr als 80 Jahr « . Am seinem fruchtbaren kalk -
reichen Beden gedeiht « in Spargel von bervorraaenter Gnte . steinen -
ftadt beliefert « früher in bei Hauptsache SBaiel und MtUlbeim , beute einen
groken Tell dez badischeu Lberlairdes .

S!f!■ » Ha
9111 Badifdies Slaalslhealer £ 3S

Spielplan v. 21. bis 29. Avril 1984.
I m StaatStheater :

Samstag . 21, April : Geschlossene
Vorstellung für die 9JSBC . Zum
ersten Mal wiederholt : All « «e« en
einen , einer sür All « Schauspiel
v . Friedrich klarster . 20 bis geg . 28.
« ein Kartenverkauf im Staats «
rheater !

Sonntag . 22. Avril : Nachmittags :
Krack « m Zolantbe (Mebelfupvc ).
Bauernkomödie von HinrichS IS
bis nach 17,80. (0,40 —2,60 ) .
Abend ! : G 21 . Zum ersten Mal :
Was Ihr wollt Over von Arthur
Kusterer . 19 .30—22.15 (4 .50)

Montag . 28. April : Deutsche Blibne
Bolksring 4 . JVltxito . Lnei von
Beethoven . 20—22 .30 (0,80 —1.70 ) .
Der IV . Rang ist für ben all¬
gemeinen Verkauf sreioebalien .

DienSiag . 24 . Avril : Ii SS. Deutsche
Biihne Sonderring (Tb .-Geni . j
I . S .-Gr . Der Barbier von B « fl'
dab . Cuer von Peter Cornelius ,' in der Bearbeitung von Kelir

»vttl 20—22 (4,50 ).

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Riirhlp mn. w. Bensen
LI II Uli 1Ü Ludwigsplatz

Ecke E >bprinzen >traBe.

ä
Mi ' two » , 25. April : A 28 (Mitt -

wochmiete ) , S . II , 12. Deutsche
Blibne Zon d̂erring (IDH.-Gein . )
III . S .-Gr . . 1 . Hälfte Alle gegen
Einen . Einer für Älle . Schau -
iviel von Friedrich Konter , lfl
bis gegen 22 (3,90 ) .

Donnerstag , 28 April ! D . 24
(Doniierstaam . ) . Deutsche Zttibne
« onderrin « ( Th .- Äem . ) 301 — K» .
Hamlet . Prinz von Dänemark .

Trauersviel von Shakespeare .
19,30 bit > nach 23 (3 .90 ) .

Freitag . 27 , April : F 22 (Freitag -
Miele ) Deutsche Bübue Sonder ,
ring (DM ^ raO 501—600 . Der
Troubadour . Over von Verdi . 20
bis nach 22.30 (4,SO ) .

Samstag , 2s . April : G 22 Deutsche
BiiHne Sonderring ( Tb .-Gem ^>
201—8U0. Alle gegen Einen . Einer
sür Alle . Schauioiel von Fried -
r ch Förster . 20 bis gegen 28 (3 .90) .

Sonntag , 29. April : Nachmittags :
Lniber ans der Wartbnr « . Pchan -
spiel von Friedrich Lienbard . IS
bis 17 .45 (0,40 - 2.00 ) .
Abends : S 22 . Deutsche Blibne
Svnderring ( Tb .-Gem . I 1—100.
Eaoollcria rnstieana Cwt von
Mose »,gnl . Hieraus : Der Bajazzo
Over von Leoneovallo . 18 .30 bis'22 . (4M ).

Auswärtiges Wattfoicl :
Donnerstag , 26 Avril : In Baden -

Baden : Tiefland . _
Borvcrkanfsftellen :

Werktags : Badifches Staatstbeaiel '
Tel . 6288 (9 .30— 13 : 15 .80—17 llhr >.
Mufikaiienbandlnng Fr Miifl ^
fta ' Kifti . 90, Tel . 388 , AuSkunits -
stelle des Berkebr - vereini . Miaiier*
stroh « 150, Tel 1420 ; Zigarrenband -
lung Brunnert , Kaiseiallee
Tel , 4351 : Äausmann Karl
schuft, Werderplav 48 . Tel WS ;
Kreisleitung der NSDAP ., Waid ,
strasje 03 , Tel . 8101 . Ju D » rl » ch-
Musikbaus K Weiß , Hmiptitrane ,
Telefon 458.
Sonntags : Badisches S !oots >heater ,
Tel 0288 ( 11- 13 Uhr ) .

M . W EISS - GARTNER
Blumenstraße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

färbt , rsmt'ji schnell und preiswert.

Wnnnnn ( in schon unsere Auswahlnennen Me unupreue? v»,.»
men Sie nicht , vor Einkauf von Be
leuchtungskörpern und Radio uns zu
besuchen . Sie
werd . erstaunt
sein Uber unsere

Leistung :
fühlgkel

»unt

I
«; sMjQJtftßfo



Zur Baumblüte in Ettlingen
Blülenwunder über Ettlingen . /

Mit einer magischen Eile , ja fast stürmischen Besessenheit ist es
in diesem Jahre über die Bäume und Sträucher am Rottberg qe -
kommen . Ein zauberhafter Befehl ist umgegangen , und ihm folgend
haben alle Blutenknospen sich g« öffnet , gleich Millionen staunender

Augen , die urplötzlich mit einer trunken vergeudenden Lust die
Schönheit der Welt in einem Rausch von Farben spiegeln . Vielleicht
ist die schönste Zeit des Jahres , wenn die Landschaft , vordem noch
schlafsüchtig und traumverhangen , mit einer unerhörten Triebkraft
aus der Bersunkenheit auftaucht und aus sich heraus das neue
Leben inbrünstig gebärt .

Gott fährt mit streichelnder Hand über eine Landschaft und sie
ist gesegnet und auserwählt für alle Zeiten . So ist auch der Rot t -
berg in Ettlingen ein kleines Stück Erde mit einer bezaubern -
den Einmaligkeit . Die milde Geste dieses farbig geschwungenen Berg -
rücken? mit seinen Rebpflanzungen und Weinparzellen , mit der
bunt verstreuten Schar der Pfirsich - und Kirschbäume , anmutig ge -
krönt von einem lichten Buchenwald , überstrahlt die ganze Stadt
und wirft den Taumel ihrer unersättlichen Blütenpracht über Häu -
ser und Gassen .

Der Rottberg ist ein Wahrzeichen Ettlingens , die alte Stadt ist
ohne seine ansteigenden Weinhönge nicht denkbar , und wenn
vielleicht die gedankliche Welt Ettlingens unten im Gewirr der
Häuser und Menschensiedlungen zu suchen ist. eines aber ist unum¬
stößlich ; das Herz der Stadt schlägt in jenem sommerlichen Berg , wo
die Wärme aus einer Unzahl von Lebensporen strömt , wo die
Pflanzen sich vergeuden , wo eine Orgie von Blüten sich dem Licht

Do«
Roland Beksch .

des Tages erschließt unto wo die Phantastik und der grandiose Aus -
takt einer Jahreszeit alle lebendigen Register ziehen . Das Herz
Ettlingens schlägt in Nottberg , denn es ist gesegnete und auser -
wählte Landschaft , die vom Augenaufschlag Gottes getroffen wurde .

Krfö wer sich von Karlsruhe oder Rastatt
aus nähert , dem wächst dieser Berg mit seine :
fast südländischen Fülle wie ein stilles Wunder
entgegen , denn er ist nicht vergleichbar den
andern waldbestandenen Höhenzügen um Ett -
lingenz ihm wurde die schöne Aufgabe zuteil ,
einzigartig zu sein und sich verklärt herauszu -
beben aus dem Wälderqelände , das aus dem
Älbtal mit verhaltener Melancholie in di « weite
Ebene schwingt .

So hinterläßt der Rottberg den stärksten
Eindruck , den man von einer alten Stadt erhält
und dieser Eindruck ist bleibend , auch der
Fremde wird ihn nicht vergessen .

In diesem Jahre hat sich die Geburt der
Blüten zu einem Schauspiel von beglückendem ,
Ausmaß gestaltet . Ein Rausch , verwegen Herr -
lich fast in seiner plötzlichen Kühnheit und An¬
griffslust , kam über Nacht und ergriff alles
pflanzliche Und tierische Leben . Ein Odem un -
geheuerlich weckender Wärme zog über das
Land und öffnete die Tore des Lebens . Blüten
und Blätter entfalteten sich gespenstisch schnell,
Farben wuchsen mit getriebener Hast ins Licht
und wo vor wenigen Tagen noch die braunen
und gelben Töne des Nachwinters lagen , wo
oben noch der blanke Himmel durch das blattlose
Gewirr der Buchenäsie drang , dort überall
kommt mit einem Schlag eine bienenumsummte
Ueberschwemmung von Pfirsichrot und Kirsch-

weiß , von Löwenzahngelb und Buchengrün, ' ganze Kaskcrden von
Farben stürzen von diesen Südhängen , und im llebermaß len ^sroher
Akkorde gaukeln die Schmetterlinge und brummt geflügeltes Käfer -
getier , zucken farbige Eidechsen über sonnenheißes Gestein , rufen die
unruhigen Meisen und Finten in den lichtübergossenen Tag .

Das ist das Blütenwunder am Nottberg in Ettlingen , die Früh -
lingssymphonie in Rosa und Weiß , das stürmisch« Pastorale einer
verzauberten Scholle , die im Herbst gesegnete Früchte wirft .

7
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lagert die bunte Stille über dem Berg . Der umgegrabene und « e >
Wäldern heraufwächst .Frühmorgens , wenn der Tag hinter den

rt die - bunte Stille über dem Be . . . . . . . . .
lockerte Boden schimmert dunkelbraun , noch ist das Licht sparsam
und halb verhängt ; um diese Stunde sind die blühenden Bäume am
schönsten, ein feiner Schleier liegt über ihrem Glanz und noch sind
sie nicht aufgeweckt zur Fanfare des Tages ; es liegt wie dankbare
Geborgenheit über ihnen und sie rüsten sich langsam und fröhlich
zum großen Fest unter der Sonne .

Im Grau des neuen Tages ist der blühende Rottberg ein male -
rischer Ausschnitt der Welt von unbeschreiblich tiefer Innigkeit und
wer jetzt die einsamen Wege aufwärts steigt und dem blühenden
Wunder in die Arme läuft , der hat nur nötig , die Hände auszu -
strecken und er wird nach dem bunten und ewig unersättlichen Rätsel
des Lebens greifen .

Was bielel Ettlingen am Sonntag.
Am Sonntag nachmittag den 22. April 1334.

Die Natur hat in den letzten Tagen im erwachenden Frühling
ihre schönsten Farben auf Berg und Tal gestreut , Ettlingen liegt be-
sonders glückhaft eingebettet zwischen den Vorhügeln des Schwerz -
walds und versinkt in einem Blütenmeer , aus dem die barocken
Türme und Giebel herausragen . Der Sonnenuntergang vom Rott -
berg ist unvergleichlich .

Das Fest beginnt um 3 Uhr mit Böllerschüssen und feierlicher
Flagg enhishung auf der Iahnwiese unter gleichzeitigem
Glockengeläute . Ein Taubenaufflug von 150 Tauben und ein Aufstieg
von Werbeballons an verschiedenen Punkten des Stadtinnern !chließt
sich an . 3.10 Uhr Choralmusik auf dem Watthaldenhügel und am
Bildstöckle unterhalb des Rottbergs . 3 15 Uhr Konzerte auf dem Vor -
Hügel des Rottbergs , Männerchöre an verschiedenen Plätzen des
Rottbergs und sportliche Veranstaltungen von Führerschule ^ Arbeits »
dienst und Turnvereinen auf der Jahnwiese . Die Iahnwiese ist in
diesem Fall die Bühne des blühenden und grünenden Amphitheaters
der reizvollen Ettlinger Landschaft . In bunter Reihe wechseln sich
Turnvereine Führerschule der HJ . , Arbeitsdienst und BDM . mit
sportlichen Vorführungen und Massenbewegungen ab . Die Plätze für
die Zuschauer sind auf dem Rottberg . Von dort gesehen sind die ein -
zelnen Szenen wirkungsvoll denn hier hat die Bühne Prospekte , Per -
spektiven und Kulissen wie sie nur von Gottes Kiinstlerhand ge-
schaffen sein können . Während der Flaggenhissung auf der Iahnwiese
dreht iich dort ein weithin sichtbares weißes , von den Turnerinnen
gestelltes Hakenkreuz von Osten nach Westen . Während der Dar -
stellung auf der Jahnwiese konzertieren die Musikkapellen auf dem
Rottberg und das Jungvolk im Watthaldenpark . Um 5 Uhr veran -
staltet die HJ . durch die Straßen der Stadt einen Propaganda -
z u g , woselbst eine Kundgebung durch das Stadtoberhaupt und durch
den Kreisleiter Worch-Karlsruhe stattfindet .

Nach Sonnenuntergang gegen 8 Uhr Festbeleuchtung samt -
licher Hauser und anschließendes Freudenfeuer auf der Bis -
marcksäule .

Die Wirtschaftslokale der Stadt sind festlich geschmückt und bieten
den Gästen das Beste -

, ab 6 Uhr abends findet in allen Sälen der
Lokalen Tanzbelustigung statt . Die Albtalbahn bietet Verbilligungs -
preise für An - und Rückfahrt und einen Spätzug .

Abend am Rollberg .
Di « Sonne geht . Der Tag wird fern ,
ein wenig noch will er am Bergessaum verweilen .
Indes die weißen , späten Wolken eilen
bricht aus dem Himmel schon der Abendstern .

Oben steht der dunkle Turm und wacht .
Alle Lichter auf dem Berg verglimmen ;
und Baum und Reben , sie verschwimmen
und gleiten langsam in die Nacht .

Sie fließt im Tal wie blaues Meer
in stiller , windgeschützter Bucht .
Und Viele sind vm draußen auf der Flucht
und ankern lichterhell « Boote ringsumher .

Der Martinsturm ans guter Väterzei -t
wacht leuchtend in den dunklen Raum
und Tal und Berg — sie werden Traum
aus uferloser Ewigkeit .

los . Paul Ktihn -Ettlingen .

Svnderziige nach Ettlingen.
Wir erinnern unsere Leser an die im Inseratenteil unserer Aus -

gäbe vom 14 . ds . Mts . erschienene Bekanntmachung , nach der an -
läßlich des Blütenfestes in Ettlingen am Sonntag , den
22. April , die Albtalbahn folgende Sonderzüge verkehren läßt :

Karlsruhe Albtalbcchn ab 13.3V , 14 .00, 14 .30, 15.00, 15.30 und

10 .00 Uhr , in der Gegenrichtung nachts vom 22./S8. April Ettlingen
Stadt erb 0,38 Uhr . Die Sonderzugsrückfahrkarten zu 45 Pfg . sind
auf allen Bahnhöfen und besetzten Haltepunkten zwischen Karlsruhe
und Karlsruhe - Rüppurr erhaltlich und auf dem Hinweg nur zu den
angegebenen Sonderzügen , auf dem Rückweg jedoch zu allen fahr -
planmäßigen Zügen und dem Nachtsonderzug gültig .

^ Qetfrkssparkasse Gltiingen
Fernsprecher Nr . 65 Postscheck -Konto Nr . 3175 Karlsruhe

Mit Zweigstelle in Langensteinbach

Oeffenlliße Spar -fiderKu- flnslali
Spareinlagen / Giro - und Scheckverkehr

Reisekreditbriefe

Wohin? Zur MHllte nach Eingen ! nS £ S . Um
ein «

Tasse
wie die

andere

e <

Stets frisch gebrannt und voll
aromatisch , das ist der gute

Piamtnoii -Kaiiee
PfiPl Haffeg '4 Pfund-Paket ( 5 ^

Ka
!
'?,?J,

l 50 ^ | Ka
.
l
!?„; d

l 55 ^

Konsum »4PM.-P. 60 #
Haushalt h Pfd.-p . 75 #
Frauenlob • • • % pu.-p. 85 #
Baden-Badener üPfd .-p. 95 #
Kaffee .gemahienHPfd .-D . 75 #

Die Ettlinger Bierbrauerei
am

Huttenkreuz
bringt ihr bekannt gutes Vier zum Ausschank

Hedwigshof , Vogelsang , Alter Frih
Hirschen

Lamm
Engel
Krone
Linde
Rebstock

Erbprinz
Post
Löwen
Kreuz
Giernen

Brauerei Hensle
OarmstädterHof , Rest. Raget, Rose
OreiMohren , BadischerHof, Blume

Wilder Mann , Geehos

s Kochherde
liefern auch auf Katenzahlung
in erstkl . , mod . Ausführung

Süddeutsche Herd- II. Backalen Industrie
G . m . b . H . , Ettling en

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Frische holländische Eier
zum Einlegen bestens geeignet !

Klasse A 62/63 g schwer . . . . Stück 10 Pfg .
. . B 57/58 g . . & I2 . .

1= Ferner :

Deutschevollfrische Eier
Klasse A 62/63 g schwer Stück 10 Pfg .

Bei Abnahme von 100 Stück billiger !
Warenabgabe nur an Mitglieder .

lebensbedfirfnisverein
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Aus der Landesyauplftao ».
Karlsruhe , den 21. April 1334.

Fort mit den Verbotsschildern sürKinderwagen
Dem Reichsministcr für Volksaufklärung und Propaganda sind

wiederholt Klagen darüber zugegangen , daß tn den Park - und Grün -
anlagen der Städte noch immer Schilder angebracht sind , die das
Befahren der Wege mit Kinderwagen verbieten . Derartige Verbote
stehen im Gegensatz zu der Bevölkerungspolitik der Reichsregierung
und insbesondere zu der in Kürz ^ beginnenden Werbung für „Mut -
ter und Kind "

. Zur Heranziehung eines gesunden Nachwuchses müssen
die schönsten Parkwege für die Erholung von Müttern und Kindern
restlos zur Verfügung stehen . Der preußische Minister des Innern' at daher bereits die Behörden der aulj ' tneiiut ' und der inneren
Verwaltung durch besonderen Runderlaß ersucht , die Freigabe
der Wege in den Park - und Grünanlagen und die Entfernung der
Verbotsschilder unverzüglich zu verfügen .

Der Schutz der Ardeitsdienslnniform.
Die Reichsleitung des Freiwilligen Arbeitsdienstes weist

noch einmal ausdrücklich darauf hin , daß es keinem Zweifel
unterliege und auch bereits wiederholt durch gerichtliches Urteil
bestätigt worden sei . daß die Einheitstracht des Arbeitsdienstes
als die Uniform eines hinter der Regierung der nationalfozia -
listischen Erhebung stehenden Verbandes zu gelten habe und
demgemäß den Schutz der Reichspräsidentenverordnung genieße .
Wer die Einheitstracht des Arbeitsdienstes unbefugt trage bzw .
zugleich eine andere strafbare Handlung begehe oder androhe ,
fetze sich der Bestrafung mit Gefängnis bzw . Zuchthaus aus .

Eine Feslposlkarle zum 1 . Mai.
Die Deutsche Reichspost wird der besonderen Bedeutung des

1 . Mai durch Herausgabe einer Fe st po st karte Rechnung tragen .

Deutschland zwischen gestern und heute.
Ein Film aus dem Leben des deutschen Menschen

in den Badischen Lichtspielen .
Anläßlich des badischen Juristentages am Samstag

u nd Sonntag veranstalten die Badischen Lichtspiele mit Un¬
terstützung der Tagungsleitung am Samstag nachmittag eine Fest -
Vorführung mit dem Heimatfilm Deutschland zwischen
gestern und heute " von Wilfried Basse , der am Donners -
tag vormittag in einer geschlossenen Vorführung für die Presse über
die Leinwand lief . Dieser ausgezeichnete Film ist außer in ein -
maliger Vorführung in Berlin noch nie gezeigt worden , läuft also
in Karlsruhe erstmals in der Provinz . Man muß der Leitung der
Badischen Lichtspiele wirklich Dank sagen , daß sie diesen herrlichen
Heimatfilm nach Karlsruhe gebracht hat und man kann nur wün -
schen , daß der geschlossenen Festvorstellung am Samstag im Wochen-
Programm der Lichtspiele weitere Vorführungen folgen , die es jedem
ermöglichen , sich dieses Filmwerk anzuschauen . Vor allem die Ju -
gend gehört in diesen Film !

Es gibt unzählige Kultursilme über die Schönheit der beut -
schen Landschaft , über den deutschen Menschen , über die deutsche Ar -
beit , aber vielleicht keiner hält so vom ersten Aufblenden an bis
zum Schluß so in Atem wie dieser , keiner hinterläßt so starken Ein -
druck. Er ist voller lebendiger , farbiger Handlung . Die Menschen
des Alltags spielen ihn , ohne es zu wissen . Heimlich hat sie die
Kamera belauscht und unbemerkt aufgenommen . Es ist aufregend ,
teils erheiternd , teils erschütternd , so in das Leben der Mitmenschen
hineinzusehen . Weil sie nicht wußten , daß sie gefilmt worden , sind
sie echt und unbefangen in den mannigfachen Ereignissen ihrer Tage .
Dadurch ist dieser Film von packender Unmittelbarkeit . Hundertfäl -
tig sind die Formen des lebendigen Lebens , die hier auf den Film -
streifen gebannt sind . Es ist ein Film , der den vielstimmigen Tag
eines großen Volkes zusammenfaßt .

Mit dem Bauer beginnt es . Unberührt vom Gang der Jahr -
hunderte geht das Leben des erdgebundenen deutschen Menschen
seinen Weg , im niedersächsischen Bauernhaus , wie in den Tälern
des Schwarzwaldes und auf den Almwiesen des bayerischen All -
gäus . Trutzig und stark stehen die Wehrmauern und Tortürme des
befestigten Dorfes aus dem Mittelalter . Dann blendet der Filmüber zur mittelalterlichen gotischen Stadt und erreicht darin einen
seiner Höhepunkte . Steil empor ragen Türme und spitzgieblige Dä -
cher über enge Straßen . Ueber holpriges Pflaster grüßt das alte
schmiedeeiserne Wirtshausschild zur blühenden Kastanie . Im Dom
die holzgeschnitzten Altarfiguren eines frommen Meisters , am Kir -
chenportal Eva und die Heiligen aus Stein gehauen und auf dem
Markt der steinerne Roland , das Wahrzeichen mittelalterlicher
Stadtgerechtsame — beredte Zeugen deutscher Vergangenheit .

Wechselreich , fesselnd läuft dieser Filmstreifen ab , fei es der
Geist der alten Hansestädte mit ihrer strengen nordischen Form der
Backsteingotik , die reichen Renaissancebauten der Bischosstadt Würz -
bürg , die Kleinstadtromantik mit Spitzwegschen Gestalten , die Tra -
dition der Universität oder das wechsende Gesicht der Großstadt .

Lachend und froh die Bilder der Erholungsuchenden . Groß -
städrer am Strand der See . Düster und dumpf die engen Gassendes Gängeviertels von Hamburg . Dann das Industriegebiet .
Fabrikschlote . Hochöfen , Erz - und Kohlenhalden zeichnen ihre Land -
schaft, der Rhythmus der Arbeit pulst in diesen Bildern . Trotzdem— man hätte das gewaltiger , eindrucksvoller gestalten können . Die >e
Bildstreifen , wie auch die der Großstadt sind die einzigen Schwächen
des Films . Erschütternd dagegen die Bilder von gestern : Krise
und Rot . Verfallene Fabriken , verlassene Montagehallen , in denen
die Kinder spielen , elende Wohnbaracken , bezeichnen den Weg der
Krise durch die deutsche Wirtschaft . Und dann zum Schluß hoff -
nung - freudig und zukunftsweisend : Arbeitsdienst und Siedlung -
Wie ein Symbol weht der Richtkranz über dem Dachstuhlgebälk des
Neubaues - Eine neue Zeit bricht an !

Unerhört die Photographie und der Bildschnitt . Alles rundet
sich, untermatt von einer gleichgesinnten Musik Wolfgang Z e l -
lers , z» einer grandiosen Symphonie vom Lebensgeist unseresVolkes , die überwältigt und beglückt . Dieser Film ist ein Geschenkan das deutsche Volk . Jeder sollte ihn gesehen haben !

*
Badisches Staatstheater . Die Oper „Was Ihr wollt " (nachdem Shakespeareschen Lustspiel ) von Arthur Kusterer wurde seit ihrerDresdener Uraufführung (1932 unter Fritz Busch) durchgreifend um -

gearbeitet und erweitert . Dieses neue Fassung des Werkes , das schon
durch seinen Text (nach der Uebersetzung von A . W . v . Schlegel vom
Komponisten eingerichtet ) höchste Beachtung verdient , gelangt am
Sonntag , dem 22. April , im Staatstheater in Anwesenheit des Kom -
ponisten zur alleinigen Uraufführung . Josef Keilberth hat die musi-
kalische, Viktor Pruscha die szenische Leitung . In den Hauptrollen
sind die Damen Eroissant , Fanz , Haberkorn und Schulz sowie die
Herren Harlan . Kiefer . Oerner , Franz Schuster und Michael Schuster
beschäftigt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
SterbefiUle. 18 . April : Jd« Christ , geb . Hoffmann , 34 Jahrealt . Ehefrau von Franz Christ . Kassier ; Beerdigung : 21 . April , l6

Uhr Rüppurr . — 19 . April : Karl Mulsinger , 63 Jahre alt . Mö -
beltransporteur ; Beerdigung : 21 . April . 10 Uhr ( Feuerbestattung ) .— lv . April : Otto Hertenstein . 47 Jahre alt , Rechnungsrat ,Ehemann : Beerdigung : 21 . April , 12 Uhr Mühlburg . — Ig . April :
Wilhelm Zimmermann , 67 Jahre alt , Buchdruckereibesitzer , Ehe -
mann ; Beerdigung : 21 . April . 14 Uhr . — 19 . April : Leopold Wal -
t e r , 35 Jahre alt , Hilfsarbeiter , Ehemann : Beerdigung : 23. April ,ll Uhr .

Der badische Jurislentag in Karlsruhe.
Zum Badischen Juristentag ^ traf am Freitag 6.10 Uhr Reichs - 1 Tagung folgende Persönlichkeiten aus dem BNSDJ . bereits hier

. Frank mit Begleitung hier ein I eingetroffen : Reichsgeschästsführer Dr . Heuber , Berlin , der Leiterjustizkommissar Staatsminister Dt
und nahm im „Schloßhotel " Wohnung . Ferner sind aus An

"
laß dieser I des

"
Propagandamtes Dr . D o m e n i k/Berlin , der Pressechef der

_ _ Deutschen Rechtsfront Frhr . du Prel ,Berlin , als Vertreter des Reichsjustiz -
Ministeriums Ministerialdirektor Dr .V o l ck m a r . Berlin , der General -
infpekteur des BNSDJ ., Rechtsanwalt
Dr . Roack , Halle , vom Gau Berlin :
Gauortsgruppeninspekteur v . Wedelt
und Geschäftsführer Dr . Schach , fer -
ner die Gauführer des BNSDJ . , von
Württemberg : Rechtsanwalt Glück ,
Stuttgart , von Hessen : RechtsanwaltAmend , von Frankfurt : Rechtsanwalt
Dr . Wirth , und Landgerichtspräsi -
dent Weber , Hanau , von Braun -
schweig- Celle : Oberreg . - Rat Dr . Mar -
t e n , Köln, weiterhin die Reichsfach-

Dr . Wacker
Badischer Justizminister

Staatsminister Dr . Frank
Gauführer der BNSDJ . Dr. Schiißler .

Rechtsanwalt , Weinheim

gruppenleiter Amtsgerichtsrat Kyser -
Berlin (Richter ) ,Regierungsrat R ll h l e
(Referendare ) , Dr . M ö n k m e i e r
(Wirtschaftsrechtler ) , Justizinspektor
Singer , München (Justizbeamte ) .

Von der Gauführung des VNSDO .-
Baden sind bereits hier eingetroffen :
Der Gauführer Dr . S ch ü ß l e r und
die Eaugeschäftsführer Graf v . B e r ck-* e t m und Dr . Kaeser , sämtlich von'

einHeim .

Veranstaltungen beim Iurislentag .
Das Programm des Badischen Juristentages , der vom 20.

bis 22. April in Karlsruhe zusammen mit einem Südwestdeutschen
Treffen der Jungjuristen stattfindet , sieht vor :

Heute Samstag , vormittag 11 Uhr , ist ein Empfang
des Reichsjnristensührers Dr . Frank und der Amtswalter
durch die Stadtverwaltung im Bürgersaal des Rathauses
angesetzt , bei welcher Gelegenheit der badische Ministerpräsident ,
Pg . Köhler , Oberbürgermeister Jäger und Reichsjustiz -
kommissar Dr . Frank sprechen werden . Anschließend finden
eine Amtswaltertagung und Tonfilm -Vorführungen statt , denen
sich eine Fachtagung der Jungjuristen anschließt , bei der der ba -
bische Justizminister Dr . Wacker sprechen wird .

Am Grenadier -Denkmal findet um 18 Uhr eine Helden -
ehrung durch die Jungjuristen statt , bei der der badische Innen -
minister , Pflaum er , das Wort ergreift .

Abends 20 Uhr findet eine große öffentliche Kund -
gebung in der Städtischen Festhalle statt , die durch den Gau -
führer des Gaues Karlsruhe des NS .- Juristenbundes , Rechts -
anmalt Dr . S ch ü ß l e r , eröffnet wird und auf der der Reichs -
justizkommissar Dr . Frank und Justizminister Dr . Wacker
sprechen werden .

Der Sonntag beginnt mit Fachgruppensitzungen sämtlicher
Fachgruppen und mit einer großen Kundgebung der Jung ,
j u r i st e n . Anschließend daran findet 10.30 Uhr in der Städt .
Festhalle der eigentliche Badische Juristentag mit einer Reihe
von Vorträgen statt .

Nachmittags 17 Uhr besucht der Reichsjuristenführer daS
Dr . Frank -Lager in Rastatt , das Referendarausbildungslager
für die südwestdeutschen Jungjuristen , das der geistigen Schulung
des Rechtsnachwuchses in mehrwöchentlichen Kursen dient .

Vereinsbank Karlsruhe.
75 Jahre im Dienste des erwerbstätigen Mittelstandes.

Das am 31. Dezember 1933 abgelaufene Jahr war das 75 . Ge¬
schäftsjahr seit Bestehen der Kreditgenossenschaft . Dreiviertel Jahr -
hundert sind ein langer Zeitabschnitt , den der Vorstand als Anlag
zu einer kurzen Rückschau nimmt .

Die kapitalistische Entwicklung des Wirtschaftslebens in den
50er Jahren des vorigen Jahrhunderts erzeugte wirtschastliche und
soziale Mißstände - Das kleine und mittlere selbständige Geweroe
drohte zugunsten des kapitalistischen Großbetriebes zu erliegen : das
Handwerk hatte einen schweren , vielfach aussichtslosen Kamps um
seine Existenz zu führen . Diesen Gesahren zu begegnen , entwickelte
Dr . Saiutze -Delitzsch die Idee der genossenschaftlichen
Selbsthilfe . Auf seine Anregung wurden in allen Teilen
Deutschlands Genossenschaften gegründet . Auch in Karlsruhe war
die Not der Gewerbetreibenden und kleinen Geschäftsleute groß :
so viel der Gedanke der Selbsthilfe auch hier auf fruchtbaren Boden .
Am 18 . Februar 1858 gründeten 52 Mitglieder des Karlsruher Ge -
wrrbevereins den Vorschuß - Verein Carlsruhe . Der Ver -
ein hatte in den ersten Jahren starke innere und äußere Schwierig -
keilen und Hemmnisse zu überwinden wuchs aber durch das Zu -
sammenwirken tüchtiger Männer , welche ihre Kraft selbstlos in den
Dienst der guten Sache stellten , rasch heran .

Die Geschäfte wurden anfänglich im Lokal des Herrn Fr . Her -
lan , weicher in der damaligen Langestraße , jetzt Kaiserstraße , ein
Kotonialwarengeschäst betrieb und als Kassier tätig war , erledigt .
Von 1869 an wurden sie in dem Bankier Müllerschen Hause am
Marktplatz im Kontor des Herrn Lubberger u . Oelenheinz besorgt .
Mit zunehmender Ausdehnung des Vereins machte sich aber dav
Bedürfnis nach größeren Räumlichkeiten in steigendem Maße gel -
tend - In der Generalversammlung vom 6 . Mai 1872 wurde dann
auch der Ankauf eines eigenen Geschäftshauses beschlossen. Es war
das frühere Dahmensche Haus Ecke Kreuzstraße und Zirkel , das
jetzige Bankgebäude , welches im Jahre 1900 einer durchgreifenden
Erneuerung unterzogen wurde .

Ursprünglich nur der Gewährung von Darlehen und Krediten
dienen » , erweiterte die Genossenschaft den Kreis der Geschäfte , den
Bedürfnissen Rechnung tragend , mehr und mehr und baute den
Betrieb bankmäßig aus . Dieser Entwicklung entsprechend wurde
schon 1876 die heutige Firma angenommen .

Im Jahre 1868 war der Beitritt zum Verbände der unterbadi -
schen Kreditgenossenschaften beschlossen worden , woraus sich die Zu -
gehörigkeit zum Allgemeinen Verband der auf Selbsthilfe beruhen -
den deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften ( jetzt Deut -
scher Genossenschastsverband e . V . ) ergab . Dieser Anschluß war
für das Institut von großem Nutzen und ist es auch geblieben .

Durch eine solide , zielbewußte Geschäftsführung und das strenge
Festhalten an den bewährten genossenschaftlichen Grundsätzen wuchs

das Vertrauen in das Institut immer weiter und brachte eine er -
freuliche , glänzende Entwicklung in der Vorkriegszeit . In der
Generalversammlung vom 15. März 1S10 wurde der Uebergang
von der unbeschränkten zur beschränkten Haftpflicht beschlossen, was
der Genossenschaft neue Freunde zuführte . Da immer auf möglichst
große Flüssigkeit Bedacht genommen war , traf der Ausbruch des
Weltkrieges die Bank wohl gerüstet . Vermehrte Abhebung von
Einlagen erfolgte nur in den erregten Tagen vor Bekanntwerden
der Mobilmachung . Die Geschäftsberichte der Kriegsjahre ver «
zeichneten andauernd starken Geldzufluß und verminderte Kredit ,
Inanspruchnahme , was bei dem Darniederliegen der GeAäfte , ins «
besondere des Baugewerbes , durchaus erklärlich war . Im wesent «
l .chen wurden nur für Kriegslieferungen neue Kredite beansprucht «
Die im Weltkrieg den Heldentod für das Vaterland gestorbenen
Beamten erhielten einen ehrenden Nachruf .

Der unglückliche Ausgang des Krieges und die katastrophale
Entwertung unserer Währung brachten auch für das Institut
schwere Zeiten . Die Inflation warf die Genossenschaft auf nahezu
den Anfang ihrer Entwicklung zurück. Während das Jahr 1913 mit
einer Bilanzsumme von rund 13,6 Mill . Mark schloß , betrug die
Summe der Goldmarkeröffnungsbilanz nur noch 228 743 Mark . Die
durch den Versailler Vertrag neu geschaffenen Verhältnisse mußten
sich gerade in unserer nun zum Grenzland gewordenen badischen
Heimat ungünstig auswirken , besonders fühlbar in Karlsruhe , der
einstigen Residenz - und Garnisonstadt . Trotzdem gelang es dank
dem Vertrauen und der Mitarbeit eines treuen Stammes von Mit «
gliedern und Freunden unserer Bank so weit aufzuholen , daß wir
heute wieder eine Bilanzsumme von nahezu 4 Millionen Reichs¬
mark aufweisen können . Die schweren wirtschaftlichen Erschütterun -
gen , welche die Kreditkrise im Jahre 1931 hervorrief ,
vermochte die Genossenschaft ohne fremde Hilfe aus eigener Kraft
zu überwinden .

In aufrichtiger Dankbarkeit wird all derer gedacht , welche durch
ihre treue Mitarbeit , sei es als Genossen oder als Mitglieder der
Verwaltung , zum Gedeihen des Instituts beigetragen haben .

Treu dem genossenschaftlichen Grundsatz : „Einer für alle , alle
für einen " der gleichbedeutend ist mit dem heute im Vordergrund
stehenden Leitsatz Gemeinnutz geht vor Eigennutz " wurden die
Geschäfte nicht zu Erwerbszwecken geführt , sondern nur in dem Ge-
danken , das einzelne Mitglied zum Wohle der Volksgemeinschaft zu
betreuen .

Der Rückblick schließt mit dem Wunsch , der Vereinsbank möge
es beschieden sein , eine neue Periode gedeihlicher Entwicklung und
eine neue Blütezeit der Wirtschaft in einem freien , glücklichen
Deutsckiland zu erleben . Sie sei bereit , auch zu ihrem Teil unter
Einsatz aller Kräfte an der Wiederaufrichtung unseres deutschen
Vaterlandes im Sinne unseres großen Führers mitzuhelfen .

Die LebensmittelableUung der Firma Erwege geschlossen.
Auf Veranlassung der NS -Hago hat die Eewerbepolizei in dem

Betriebe der Erwege - Einheitspreis G . m . b. H . in Karlsruhe eine
überraschende Kontrolle vorgenommen und dabei in der Lebensmittel -
abteilung unglaubliche Zustände ausgedeckt . Man gelangte zu dem
Ergebnis , daß die Behandlung der Lebens - und Genußmittel , ins -
besondere was die Verwendung , Verarbeitung und Lagerung anbe ^
langt , alles andere war und ist als hygienisch und daß die Art und
Weise , wie die Firma Erwege die Zubereitung und Aufbewahrung
ihrer Lebens - und Genußmittel handhabte , geeignet war und ist , die
menschliche Gesundheit zu schädigen .

Auf Grund des § 20 der Reichsverordnung über Handelsbeschrän -
kungen vom 13 . Juli 1923 in Verbindung mit 8 1 Abs . 2 der badi -
schen Vollzugsverordnung hierzu vom 5. Mai 1933 wurde deshalbder Firma Erwege in Karlsruhe jeglicher Handel mit Le¬
bens - und Genußmitteln untersagt und die sofor -
tige Schließung der Lebensmittelabteilung ver -
fügt .

Unglaubliche Zustände aufgedeckt.
Es wurde u . a . festgestellt , daß aus verdorbenem Schinken und

verdorbener Wurst hergestellte Frikadellen in der sogen . Imbiß -Ecke
verabreicht wurden , daß man von Mäusen angefressene Schokolade
nach Entfernung der angefressenen Stellen als Bruchschokolade ver -
kaufte , ebenso Schokolade , die mit etwa 5000 Paaren Hausschuhe im
gleichen Räume gelagert und Kampfergeruch angenommen hatte . In
dem Lagerraum , wo sämtliche nicht zum sofortigen Verkauf bestimm -
ten Lebens - und Genußmittel ausbewahrt wurden , wimmelte es ge-
radezu von Mäusen , die trotz Bekämpfung nicht zu beseitigen waren
und . wie die am 3 . April durchgeführte Kontrolle ergab , anscheinend
auch nichl zu beseitigen sind . Es wurde festgestellt , daß die Laden -
schubfächer, in denen Dürrobst , Mehl , Grieß , Erbsen und Teigwaren
ausbewahrt waren , Mäusekot enthielten . Auch war beispielsweise ein
Pudding von Mäusen angenagt .

Als Geschäftsführer der Erwege Karlsruhe fungiert der jüdische
Kaufmann K o r n b a u m , der zugleich Mitgesellschafter der Firma ist-

tot eaMinmaniel
„
AquaduK

« ist für jeden Herrn unentbehrlich !
Niedrigste Preise !

Mk. 39 . - 43 . - 48 . - 53 . -
Rud.
Hugo Dietrich
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Wertpapiermärkte .

Verlauf weifer fest .
Im Verlaus war die Tenten , weiter »e» . ANS . konnten auf ZS«4avinebcn . Girmens waren Hölzer als gestern. Rheine Braune erhöh-ten chren Gewii .n auf 5V4. Auch am Mvntanaktienmarkt bcsser-ten sichote Kurse weiter . Hol,mann wurden 2 % unb Lchivarttkorsk MaschinenS^ . ferner >-?chleslsche Elektro und ^ as $% höher bezahlt. Retchsbank.^ aeWinnen Am N^meumarkt konnten Neubesitz weiterauf 2M anziehen . Ver . Ztat l̂obliaationen gewannen % . Länder -omctrKit lagen uneinheitlich . Lübecker . Vadi' ner und Ttrelif,er warenz? schwacher . 2/er Bauern gewannen %. Auch Provinza ^.leihen ?eig.

^ -S*ne einbeitlicke Haltung Ztadtanleiben waren teilweise noch etwasschwacher, doch hat das Angebot wesentlich nachgelassen. Pfandbriefeta .gen eher freundlicher Kommunalobligationen lagen rubta .
Leklus » still .

Dt « Vörie fchlok still . Monwniverte verzeichneten irl« höchsten TageS -kurle . Anaeboteu waren daqoaen Neubesitz. tie nach einem Kurs von21 .30 wir der aus 20.85 zuriickainacn . Nachbörslich war die Haltungwenia veräwdert . Man nannte warben mit lSS mid Neubelib iitmTchluftkurs .Der ttassamarkt war ttberwieaend bescstiat. DD -Bank gewannenSommer,bank $». Von Hvvvtixtcnbnnkcn waren Deutsche Zentral «boden VA bölxr . Doornkaat besserten sich um 3 . « laliflftoff und Debaate um 4 . Pittler um 2Va. Taaegen waren Reinecker 2*4 schwächer .S :e « rr »« lschelue bli - ben tn der Noti, unverändert , die Kainauftriigein der 8,* r ftallwkeit wurden wieder nnr , u einem Teil . unj> »war »u2V Dozent , zugeteilt
Bon Reickeich »Idt «chscrderuuge„ notierten : Emission I ISZSer 100.25® . 19 -Hicr 95 .87 — 97.12 . 1843« r 84. 12—95.12 , 1944er 94.25—05. 12 1945—48er94—95. Emmission II 1Ö45—48er 94,50 Gell», Wiederau -fbaiuirschläa« 1944bis 46er und Il>4ft—-48er 55.87— 58 .87

Abends ruhige Tendenz .
Ara» rs»rt . 20 Avril . IDrabtbcricht , Sei Eröffnung der AbendbSrs«dewcgte ftch da» Geschäft in rech! engen Grenzen , man vermiete weitereAuftrage avS dem Publikum , Da (I1 zudem an Anregungen besonderer« rt kehlte , verhielt fich auch die Ku isse recht abwartend , wobei auch daSbevorstebcnde Wochenende mitgewirkt haben mag Abgesehen von Neu«

besibanleihe d « au ' Realisation um 15 Psä . aus 20,70 nachgaben, zeigtendie ersten Kurse gegenüber dem Berliner Schluß sowohl am Aktien, al »«um am Rentenmarkt gut behauptete Haltung .
Auch im Verlauf blieb die Umiatztätigkeit sehr gering , infolgedessenorSckelten die Kurse eher le cht ab : lo Farben aus 188% und Neubesiv aus

Zirka 20^0 biS 20 .60 Im Uebrigen gestalte: ? sich die Kursbilduug gegenven Berliner Tchluh etwas i-neinheitlich , Keller nocktierten Shade mitvluS 1 M, auch L cht ^ Kraft gewannen H Prozent . ReichSbankauteile
^ Prozent nachbörslich nann :e man Karben mit 188*4 bii > lS8!i . Neu-»estb mit 20 .55.

Schuldverschreibungen : Neubesib 20,70 , Altbesitz 1—«0 000 94% GeldBei stahlbonds 70*4, Prozent Rhein . Huv. Bk . Liaui . 01,5.Bankaktien : Commerz, und Pr v .,Bk . 4«. Deutsche Bk. « DiskontoSS Dresdner Bk . 00 , Reichsbank 141,Bergwerks - Akiieu : Buderus Siscnw . 72 ?t , Gelsenkirchener Har -vener 9V Slöcknerwerke «2%, ManneSmannröHren 65?t , Phönix Bergbau80.5. Sthein Ztatl 92, Laurahütt « 21 .5,
. 3ttb » ' 'rie «« ?(icn : Allg. Sun » Unie «Akul S8X, Bekula 139,5 . Bern«ierg (V5, Edade Akt , 164, I , G Chemie volle W \ . So , Do. 50% ige 138 ,Cont Gummi 140, Dt . Gold« u Si ber^Schd . 182*4 . Dtsch . Linoleum 56.Elektr . Sich : u Kraft 104, I . G . Narben 190— 188'/, . I , G Farben ÄondSN7 .80 . Gel f. Elektr . Untern . 96,5 . Goldschmtdi, Th , 61# , Grün & Bll -
^ nger 8»K Holtmann Ph . 68 , Junghani , G«br (Stamm ) 89 . Rhein .« Uftt . Mannheim 91,5 . Rlltgerswcrke 56. Schuckert. Nürnbg . SV^i.Tronsoorlanltaltea : D Reichsbahn B». 112.5. A. G . für Berkehr 60*4.Rordd Llo»d 3154 .

Berliner Getreidegroßraarkt
20 . Avrrl . sgunkivruch .» Die Entwickeluna am Hafermarkt«Not dem Getreideverkehr weiterhin das Gevräae , Das Angebot ist imallgemeinen aeriirg . und nur bei wiederum erhöhten Preisen zeigt sich

Ferkaussluit . Die Nachsvaae bat sich erhalten , und namentlich an der
zltiste wird weiter Material ausgenommen . Im Zusammenhan « damit

tnb RoWkn in ' "
Die Mühlen disvont

.^ . . „ . ich in der Prooin ? winj Wasgoni
>, »

' /u ')? i'ftonAit>crtäftnifie auf der Oder bceinträchtia'
c
'
uweiterhin das Gelchüft Bom Mehlmarkt lagen besondere AnregungenniM vor , dl« Preise konnten sich behausten . Gerste tn Indm 'trie - undktettqen Preisen abzusetzen. Bon Ervortschetnei , lagen-waaenschein« etwas widerstawdsfäbiaer .

Berliner RutterbÖrse .

Schlachtvieh - und Nutzviehniürkte .
Berlin . 20. Avril . IFunksvruch .) Schlachiviehmarkt . Austrieb : 680Ochstn. 803 Bullen , 1417 Kühe . Färsen u. Fresser . 2156 Kälber , 4261Schale , 14 541 Schweine . Berlauf : Rinder . Kälber II . Schafe riüila .gute Kalber knavv : Schweine langsam , Preise : Ochsen : A 31 —32, B29— 31 . C 26—28, D 22—25. Bullen : A 27 — 29, B 26—27 , Ii 23—25 ,D 20—22. Kühe : A 24—27 . B 19 —22. 6 15—18, D 10—14 . Färsen :A 31 , « 27— 29. iS 24—26 . D 20— 23 . Fresser : 15—21 Kälber : « 50b>is 55, B 40— 48 . C 28—36 . D 12— 20. Lämmer nndi. Hammel : ?l 31—38,« 35—36 , C 82- 34 . D 23 —30 . Schase: E 28—80, F 26—27 . G 18—24.Schweine : AI 50 , A2 39—40 , B 38 —39 , 6 34 —87. D 31—83. E 28—80.sauen : 8S—36 RM . . je 50 Kg . Lebendgewicht

Metalle .
Berlin . 20. Aorll . <F «nkI »ruch. » Metallnotieruagen für je 100 ' kg .Elektrolvtkuvser prompt eis Hamburg Bremen oder Rotterdam «Notierungder Bereiniguug s. Dt . Eleltrolotkuviernotiz 47L0 14 . ,*75) RM , — Lri -giua hü ' tcnalumiu ' um . 98 bi !> 9« Pro », in Blöcken 100 RM . , desgl inWal», oder Drahtbarre » 99 Proz . 1(44 RM . , Reinnickel 98 biö W Pro ^ . 805RM .. Antimon -Regclus 39—41 RM . . FeinsUber (l kg sein » 38—41 (883bis 41 .50 ) RM

Berlin . 20. Avril . (Fnnksprnch » Mctalltermiunoticrnnne » . Knoser :« «xU <2 be<.. 41 .57 G . .42 Br . Mai 41 .75 G, 42.25 Br . Juni 42 .26 '

Mär, . 45 G , 46 Br Tendenz stetig, Blei : Avril 15 .50 G . 16.25 Br ,Mai 15.50 G 16 .25 Br . Juni 15 .5 G7. 16 .75 Br . Juli 16 G . 16 .75 Br .Aug 16 G . 17 « r . Sevt . 16 .25 ® . 17 .25 Br . Oft . 16.25 G . 17 .25 Br ,Nov . 16 .50 G 17.50 Br . Dez. 16.50 G , 17 .75 Br . Jan 16 75 G . 17.75Br , irtbr . u März 17 G , 18 Br , Tendenz still R ' «k : Avril 19 .50 G,20.25 Br . Wtai 20 be, .. 19 .75 G . 20.25 Br . Juni 20 G . 20.75 Br . Juli20.50 G . 21 Br . Aug 20 .75 G , 21 .25 Br . Sevt . 21 G . 21 .50 Br . Okt.21 .25 G . 22 Br . Nov . 21 .50 © . 22 .25 Br . Der . 21.75 G . 22.50 Br .Jan 22 G , 22 .75 Br Febr . 22.25
Tendenz , still.

22.75 Br . Mär , 22 .50 G . 23 Br .
London . 2(1 Anril . Metall «. Lchlnft. Knvfer (k v . Tonne ) : Ten «dem stetig: Standard »> Kasse 329//i «—82%, 8 Monate 82 ' Vi «—32%,Zettl . Preis 32%. Elektrolyt 85*4—86*5. best selected 35*4—SO' i . Elektro -wirebars ? 6 *4. — Sinn ( £ v . Tonn - »: Tendenz stetig: Stawdard v.Kasse 2S0H—238% , 3 Monate 237%—237% . Settl . Preis 239*4, Banka24394. straits 242. — Blei (£ v . Tonne »: Ten ^enq willig : anölän » .prompt osfi«. Preis 11 *4. W0M5, Preis 11 ' / ««— 11 "/ . «. eirtft. Eichtenpffir Preis 11 « . Inoffia Preis 11 «»/j «— n " ltt . Settl . Preis 11 *4. —

? ,£ Jf - Tonnet : Tendenz willig : gewöbnl . vromvt ofiiz . Preis 14 % .inofi ». » rei^ lf '/ 'i «—14T4 . entft . Sichten off,, . Preis 15%, inoffiz , Preis
J6' »1«—15*4 . aettl . Pretfi 14 % . — Antimon (£ p . Tonne ) : chinef . per 25l«IS 2v*4 Amll Berliner Mittelkurs für das engl . PsunS 12L60.

Hofbrauhaus Hätz AG .. Rastatt . In der zweiten oGB . , in der dasgesamte Kapital von 1.25 Mill . RM , vertreten war . wurden die Regu-lar en einstimmig erlsdigt . Die Bilanz weist 805 UOO «664 000) RM .Bruttogewinn aus , der « S dem Unternehmen ermöglicht, nach reichlichenAbschreibungen niü» vorsichtiger Bewertung der Anlagen uwd Bestands -können einen Nettogewinn von 97 0O0 RM . aufzuweisen , der zur teil -weisen Minderung des i . B . ausgewiesenen Verlustes Verwendung jindet .Die Verdindlichleiten sind um 246 000 RM . zurückgegangen, wodurch sichauch die Liauidilät nicht unwesentlich verbessert hat . Nach dem Ber chtder Verwaltung sind die Aussichten für üas lausen>de Geschästsiabr nicht« ngüuitig . Wie tas Ergebn S zeig !, konnte der Tiefstand des Jadre ! '
1031/82 überwunden werden . Das abgelausene Geschäftsjahr weist l>e«reits eine beachtenswerte Steigerung des Bierausstvtze ^ auf . Im lau «scncen Geschäftsjahr hat die Geschäs :sbe !eb» ng angehalten . Wenn imSulawmenhang mit e .ner erho sten Senkung her steuerlichen Belastungeine Ermablgung des Biervreiies ermöglicht wird , wäre eine weiterewesentliche Vorau ^ etzung für die Gesuwdung des Brauere 'gewerbes ae-
Ichaisen .

B - lksbauk Emm -ubinqen e G . m. b. H . Im Geschäft » l« richt muhder Vorstand seititeUen, jiak im Jahre 1938 im Umiav ein Rückgana von2S.5 ans 22.4 Millionen SlM . eingetreten ist . gibt sich aber der Hmfnungbin , das, das neue Geichästsiabr hierin eine Vesjeruna bringt . Aiuderer«sests stteqen die Spareinlagen um 20 000 auf 728 839 RM . Das Ge-swastserge-biiis war befriedigend . E« konnten ebenso wie lt >31 und 19326 Prozent Dividende verteilt werben . Der Reingewinn stellt sich auf17183 (19 565) RM . Von ihm sollen 9163 <9 663) RM . als Dwid -cndearlsaeschüttet . 1 959 (5000 ) RM . der Hilfsrücklage zugewiesen unH « 061(4 RM . auik neue Rechnung vvrgeti'agen werden Aus der Bilan, :
Korderun gen . 1110 720 RM . . i«eschästsw--chsel 1R 731 ( 157 584 ) RM ..

Die Verwaltunas « und Geschästsi' ^ osten l'etruaen 24 » 16 (27 IM) RM .mti > Struttn 6W6, (9 .780 ) RM Am Anfang des Jahres 1988 hatte die
W D ! italieder mU einer Oanlinnme von 1242 000 ( 1269 000)batte sie 39 mit 58500 RM . Haftsumme , an Abgang81 Ol») RM HaftN'mme , sodaf, die Rank ain Jahresende 813Mitalie -der mit 1219 oÖO RM . Haftsumme b-atte . Die ovdet?tli <be Haupt -verfaminlun -a torvb am 16 . Avril stattBad . Staatöliraucrei Rothaus A .- G .. Rothaus . Dt« dem badnmenStaat aehörewde Brauerei weilt per 30 . September 1938 996 289 3i3>l ,

o? ?S n RJP? Betriebsüberschukj aus . , u dem nixü23 524 RM . außerordentliche Erträge treten . Demgea- nül>er wurden
!^ »Mne u,^ Gebalter 172 068 ( 166 244) ' RM „ Vefit' steuer» 45161(4L »18 ) . für sonstige « teuern 2o7 882 (— ) . für soziale Abgaiben lS 105

(18 602 ) aufgebracht Sonstig « Aufwendungen erforderten 804 898 (644 749)RM, . Abschreibui'gen ans Anlagen 93 3»! (91 706) iinH , andere " Ab .schrewungen 82 402 (— ) RM . Danach verbleibt ein Reingewinn von42 875 (»3 140 ) . der sich UNI den Gewinnvortrag ans 1931/32 um 2146 :1
( 10 329) RM . erhöht . In der Bilau , stehen die Roh - , HiltZ- und Be -triebsitofse stark vermindert mit 48 790 RM . gegen 114 919 RM . in1931/32 ?n Buch, dagegeu erfuhren halbfertige und fertige Erzeiigniileeine itarke Zunahme von 183 4 7« RM , am 2vl 083 RM . Di« Waren ,debitoren sind von 253 969 RM . aus 170 867 RM . zurückgegangen , derKasseubeslani» beläuft sich am Bilanzftichtage aus 131 468 RM . gegen186 408 i . B Gesondert ausaewiesen werden Grundlchiildeu mit 86 74 »RM . Darleben mit 60 917 RM .. die i . V . in den Posten Fvvderungenam Grund von Warenlieferungen und Leistungen ei>che»oaen waren .Ablagen lind mit 758 037 (791 475 ) RM . verbucht, dagegen Aktienkapitaliinveränöert 7M 000 RM .. Delkredere 16,>0«!0 (— ) RM „ aesct - liche Rück «lag« 70000 RM . Hypotheken und Grundschulden sind in fast gleir̂ crvöhe mit 851 497 ( .'154 4971 RM . ivieder in der Bilan , eingetragen . DieWarenkreditoren . belaufen sich aus «2 139 (99 836 ) RM „ Akzepte werdenmit 891100 (—I RM ansaewieseil und noch nicht iällig« Btersteuer mit48 928 (52 360 ) RM

A. -G . der Vi en - «nd Stahlwerke vorm . Georg Fischer. Schafshansc« .Der BerwallnngSrat beantragt bei der Generalversammlung , den Rech -nuuasüberschul , für Atschrribungen und aukerordentlichc Rnckslelliinaen
z» verwenden und 785 878 Schw. Fr . auf neue :1iechn» na vor5lrtragcnund von der Ausschüttung einer Dividende »che im Vorjahre abznlcben .

Voltohm Seil - und Kabelwerke A .-G . . Frankfurt a . M . Wie derFwd erfährt , ist die Verlnsrperwde mit dem Geschäftsjahr 193:) abge«
fchlosien . Bei normalen Abschreibungen ( i . V . anläßlich der Sanierung2U RM 0 .10 Mill . A^schreibu -ngeu ) wird das Jalir « inen kleine» lieber ,
schns , brii «en . Die Beschästignua ist im letzten Jakn iv . sentlich gestiegen,der erhöhte Auftragseingang hält », 31 . an . Die Ausnutzung desWerkes liegt , wie allgemein in der Drahtseilsabrikatton . nm etwa ".0
Prozent über dem Vorjahr . Lei- der Kur ? in Frankfurt am 17. Avril :30 Prozent , was 60 Prozent für die 2 :1 zusammenbiegenden Aktienbedeutet .

Aachener »«& Mlinchener Feuerversick,cru»g. In der verössentlichtenMeldung über den Abschlnh der Aachei er und München « Fenerner «
Ncher'mgsgescllschast ist infolge eines technischen liebermitillungssef -lersder Reingewinn salsch angegeben worden . Er beträgt richtig 3 093 856RM ( nicht 2 088 856 RM .

Geld - und Devisenmarkt

Berliner Devluniootleriiiigen :

Ktlro
Buen .Alf
Br .- Aotw .
Rio de f .
Sofii
Canid «
Kopcnhlß .
Danztft
London
Reva !
HeUinßf .
Paris
Athen
Amsterd
Island
lulien
lapan
lueodlaT.-
Ri «a

Oslo
"

Wien
Pulen
t .üsabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Pras
Istanbul
Budapest
Uruguay

1». April
Geld Brief

13 .52513 .25
0 .61» 0 .62.
58 .42 58 .E4
0 .214 0 .216
3 .047 3 .05 ?
? 504 2 .510
57 34 57 .4f
«1 .57 81 73

12.8451287
68 43 68.57
5 .674 5 .686
16 50 16 5*
9,455 9. 4* 9

169.53169 8 ?
58 14 S8 .26
21 .30 21 3i
0 .757 0 .759°>664 " 676
79 8? 79 9P
42 .14 42 2'
64 .54 64 66
47 .20 47 .30
47 .25 47 .3?
11 .70 11 .72
? 48» 9 4or
fi «.,23 66 .37
80 .92 81 .08
34 24 34.30
10.1 « 10 .40
2 .013 2 .017

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

20 April
Geld Brief

13 .22513 .255
0 .617 0 .621
58 .44 58 .56
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .500 2 .506
57 .34 57.46
81 .^7 81 .73

12 .84512 .875
68 .43 68 .57
5 .674 5 .686
16.50 16 .54
2 .45S ? .4^9

169 .48169 .82
58 . 14 58.^6
21 .23 21 .27
0 .757 0 .769
5 .664 5 .676
79 .82 79 .98
42 .14 42 .22
64 .54 64 .66
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .70 11 .72
9 .48« 2 4Q9
66 .23 66 .37
80 .95 81 .11
34 .24 34 .30
10.38 10.40
2.013 2 .017

1 .149 1 .151
2 .497 2 .503

Berliner Notenkarse :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finntand
Frankreidi
Htdland
Italien gr .

„ klein
lugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

,, klein
Polen
Ruman . gr .

,» klein
Schweden
Schweiz gr .

.. klein
Spanien
Tsdiedi . gr .

,» klein
Türkische
Ungarn

19 . April
CJehl Brief
2-455 2,475
2 .455 2 .475
0 593 o 613
58 26 58 .50

2 447 2 467
57 .09 57 .31
81 39 81 .71
12 .80 12 .86
12.80 12.86
5 .61 5 65

16 .46 16 .5 '
169 11169 .79
21 .93 21 .31
21 .48 21 .56

565 5 .69
42 00 42 .16
64 .37 64 .63

47 .21 47 .39

66 .07 66 . 33
80,74 81C6
80 .74 81 .06

20 . April
Geld Brief
2 .45 2.47
9 .45 2 .47

0.592 0 .612
58 .28 58.52

2 .443 2 .463
57 .09 57 31
81 .39 81 .71
12 .80 12 .86
12 .80 12 .86

5 .61 5 .65
16.46 16 . 32

169 .06169 .74
21 .16 21 .24
21 .41 21 .49

5 .65 6̂ 69
42?00 42 . 16
64

_37 64 .63

47721 47 .39

66 .07 66 .33
80 .77 81.09
80 .77 81 .09

>< 10 34 24 34. 10 34 24
10.97 10.31

1 .96 1 .98
10.27 10.31

1 .96 1 .98

Fioailoii :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopenhagenOslo

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt
Kabel Newyorb 1!>. 4 . 20 . 4 .

ZOricb 3 .089 3 .08
Amsterdam 1 .4765 1 .585V »
Warschau — —
Berlin 2 .502 2 .50
TJr I. Geld 4 - 4 "«"/o 4—
Privatdiskont 3 7/«°/o 3 7,s"lo

19. 4 .
5 .13' /,-77 .7f5

21 .97
7 .58'/»

60 .25
37 .50
22 .39
19 .90V»

20 . 4.
5.14*6

77 .78
21 97

7,58V»
60 .43
37.57
22 .39
19 .90 ReirbEbiinkdipkoct : 4 %

Der Loudoncr Goldpreis beträgt am AI . April 1SS4 für eiu Gramm
FeingoiS 2.7SS15 RM .

Knrsberldil ans Berlin und Frankiurl /
Berliner Werte des - — J - — -

Anfang
95.25
2105

lo '5

69J7

f7i

Ablötf . 1—3
do . Neube «.

» HoesdbRM
5 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Boin .Eb .14
ö do . Inv . 14
i Mezik abg .
* do . abg .
4^ 0e $t .St .l4
4 do . Gold
4Vsdo . Silber
5 R-umän . 09
♦bsdo. 11
* do .
4 Törk .Bod .14 do . angem .
J do . Bagd .ll4 do . angem .4 60 . uinf .

do . ZoU
«JjUng.tS.n

do . 144 do . Gold4 do . St . 10* Lissabon
JMx .Bw.abi .1 4̂ Ana». 1+ J
i Mazedonier —

Uttj
1» r

; i5 -5
Jejdubank 12 *48
AM,;

f?r ,Verk- o6d6
Ä lb- l

1™ *

° -
Accumulat.

5 .50
28.7c

adiluuftur
I». 4.
95
20 .25

18

P.50
4.S0

7 .85

5 .30

64.87

112'ii

20. 4.
95
20.85
91?2k
90.2t

1121.

variablen Handels .
Anfang

Aku 0 63 .26
AEG .
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .KarlsrJ
Bekula
Berl .Match «
Brk .Brikett
Utax. Wolle
Budertu
Ghari .Waner 5 L .
Chem .Heyden 0 7 /
ChadeA -C 10 163
ChadeD 10 107
ContiGummi 1 139
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh .

670

7?80
7 .90
7 .öj
7 .60

43 .7b
5.12

^9

6 .76

14«-l.
6612
luJI »

0 6d .2S
12 126';.
0 93 .6

10 129 V»
0 7 /

10177
uibl
» 72 .12" 13./b

0 6b
0 46 .5

7 120-«.
4 1111 .
0 69
o vb 7b
o 5777b

Dortm . Union 12 1BOV»
Eintr .Brk .
Elsenb .Verlu
Ei . Lieferg .
El.Wk .Schlea.
El .Licht -Kraft
Engelhardt
LG .Farben
Feldmuhle
Felten -Guiile
Gelsenk .Berg
Ges .f.el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke .
Harbg .Gummi v
Harpener Berg 0 90 .2t .
Hoesch 0 / Z.7C
Holzmann 0 68 .5

10 lbö
6ÖÖ
* >8 .5
5 v ^ .5
6104 ^
0 -
7 139
Olü ^
0 5/ .i7
o o^ .2w
5Ä5 . /S
o 61.5
1111 ' '8
0

20 . April
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letxte Dividende .)li .lfL... . I/— i. _— . .Sehlulikurs
18. 4.

24.12

64?5

129'*

160
83 6̂

139».G 47775

in '/,
67 .75
bn .5
t8 .2s
56 .b

112
56

~

167 t -

92
~

103Va
138',. 139
55776
61 .3 /
95 .1*

63762
96. .̂5

121
111V«
67.--
bs .25
bäM
66.26
180><.
löO'iit
87.5
9 - 7-
9^.5

1103>'s

lof '/a
. 55.2s
: 61
> 95

60 75 6^

90.76

161
8^.62
163
W

4876
117, »
120
112 ' ..
66.5
Öb .ZÖ

Anfang ^
Hotelbetrieb 0 49
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghani
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max ' hGtte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi.Bg.Zink
do . Gas B
jehub . -Salzer
Schuckert
Schultheis
Siemen «
StöhrKaramg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel ret .
Wasser Gelsen
Wesi . Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

6112V *
o i9 .bC
0 100»4
5 109VÜ
0 62
0 95.5s -
o 20.87
0 27.8/
0 66.Ü0/i .o
o 45.6i
0 81.7b
« 38.2t

«° 17 ; »/.
J bb.50 b0.5o

12 209V«
5 9i
5 *2
3 95.87
0 bb.3>

141 ' .

138V«

95

ü

0 33.5s -
10158
s 99 .37
4 lOo
7137Vtinen
» 16/1 .
7 1i4
0 42. /t
4 7b

3 20
~

5103 ' * -
0 4s .12 iO

Sdiluükur«
20 . 4.

&s ?

'6V<

95.25
55
32737

i36 <;i

41 .37 43

20

3 14ib * 14 .25 -

2l :2£
65?87
71 .546.62

50.75

91 .75
95 .76
55.37
33 .75

105- .

50.5

Kassak «r«
20. 4.

Steutrgutacbelne
Gr .ICaKur «G ' U III. | »}4" ~ » l »JJ» •• M l»J*" » » 1937» - » m »

P®«t »erainsllche
' %Schatzan
Ot .Reich 23
k .. 1—5 %

G
8 .60

9t .2t

k Reidii 27
* .. Sdiatl K
»ounganj .* PrcuU. 2t

* Baden 27
* Bayern 27' i «A «cn 27
i ir 26' Post 33 I
«®uu| . i »ai

77
118
100
« .87
92 .2
S3 . .0
10j ' :
95
56 .SC
93 .87
94. - G
100.2
9

SchutZR.I4C9 9
Schutzg . 1910 9

do . 1911 9
do . 1913 9,40
do . 1914 9 .<| 0

Pr . Landcapfd .-Aiut .
b (8) Reibt 4 94

(8) „ 13 u. 15 94
» (8 Reihe 17 X. I» 946 18), .. 19
<«(7) „ 10
» <7> „ 21' (7) „ 22
b (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr . Zeotr . Stadtichalt
7V4(10)ReiheJo .7 96 .75' (8) Reihe 3,6,10 9 'i' (8) „ 9
JB - 14. 13 92* W a 20, 21

94.25
94
94
94 .5CIi
91
94 .75

* (8) . 22
HS ) . 23 , ,<• (8) » 2» 92.50
6 (8) „ 25/27 9 /» («) » 2» 92

Hypothek . PUndbr .Berl . Hypothekenbank
5 >8) Reihe 15 90 .50*, >> 10 90 .b05V<| (4V4) Liqu . 9x 50
6 (8) Komm . 86 2b6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Crundkredit
«<8)5 .14. 17,20.21 0 .506 (8 (Reihe 22—24 9O .t06 (7) .. 8, 11- 1) 91

6 (8) Kom . 23 £ 6
Preuß . Centraiboden

6 (I ) Reihe 24 90 50» <8> „ 2> 91
» (SC) „ 26/27 10 .25

<4W) .. 2« Liq Oo 606 (8) Kom . 26 2» 8 °, 504% do . Licju. n 866 (7 «.) Gold c 0* (7h ) m Horn. 85 .50

18. 4
137m
100
109
5975
94.25
114V«
26.5
64.5
70.5
44 .62
144
%
176
64.25
4ö
16 .75
2C8
90i
90.87
9S .12
c4 .b
142
32 .5
117
l | av.
97 .7atikw>
167
40?5
73.75
19
ll >9
48.25
14 .37

1?8V«
112V.
39
lt0 "<
llov «

21
®

7
27 .25
66 .12
>1 .25
46 .26
144
81 .533.25
176
65 .550.62
lB.2o

kb
bo.75
142
34.37
120
158 ".
99 .25m
10
4b .25
168
115vs
il7Vt
20
109
49.75
11 .87

Frankfurter Kassakurse
FealTenlullcbe

/ 7.5
95 .5
95.1 .

09
10
11
13
14

94.64
21 .2t

9
~
2

9.2
9 .2
9.5

6 .75
3 .4C

3?2f
5 .25

Pr . Pfandbrlefbank
6 (8) Reihe 47 90 .50
<>(8) „ 50 9U .506 (8) Kom . 20 85

Rh.W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 9l
6 8) .. 16 91
« <?> „ 7, 9 17 90 .76
6 (8) Kom . 7 -f-

Roggenrenten.
6 (8) Cold —
6 (8) do. 4—4 90
5 do. 1 + 2 86 .12

Westdeutsche Bodeo
6 18) Reihe 20u.22 —
i (7) .. 24- 26 90
6 (8) Rom. 21/33 —

Obligationen
6 DaimlerBenz 90 756 KlSdjner 91 2̂06 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonau
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
4 f arbeabonda

Dt.Werth.
6Reich «anU
Bad .Staat
bVi Hefl.Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

do .
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. n
Zolltflrken
5 Mex . inriw
ö m «vü.
1 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleltien.
6 Berl . 24 76 .5
6 Darmst. 26 83
7 Dresd . 26 75
7 Frankf. 26 85
6 Heidelb. 26 80
8 Ludwigsh.26 85 .2E
8 Mainz 26 79 .5
8 Manah. 26 g.
6 Mannh. 27
8 Pforzh. 26
8 Pirmas. 26
5 B.-Bad. 26
6B.-Bad.H . 24 11 .35 Pfandbr.G . 2 .5C
6 GroßkMhm2 14 .5
6 MhmSvK 23 13Jl

Komm . Landesb
. Pfdbr.G 29 1 94 .50

II 94 50
III 94 .5t

7 Anl . Gold 26 90 .5• - „ 50 -
Pfandbriefe .Pfalz. Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94
8 .. 13 94 .8 Reihe 16—17 94 .8 .. 21- 22 §4.

H l
84 .5

80 .5

t .bC
1.50
1.5t
I .5C

IS . 4. 20. 4
94
94 .50
93 .25

7 „ Gold 11
6 10
4 Liquid, o.
4M m . 6
Rhein. Hypothekenbank

I Reih. 3- 9 92 .37
„ 18- 25 92 .J7

I „ 26- 3-
« » 31
8 .. 3,
» ColdK.4
7 Gold 10—̂11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4>.,Liquid.

4M Anstoli.
3 Salon.Mon.
5 Tchuantep«

Ade«
Bad . Bank
Braubank

28.76
4 .12

Bankaktln
o 45,62 45
? 95 ?5 97?2i

BayBodenkr 9121 l2l
Hypo. 4 68 .75 68

BeriHdlgsg
DD -Bank

3 86
'

85 .5
0 56 .25 5? .5D.Hyp.Mein 6 78 1 \Dresdner

Frtnkfurt . 5V6

Bankaktien
Adca 0 —
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp. 4 67 .5Vereinsb5 lOÜ
BeriHdlg 5 05 .75
», Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 2 46
DD -Bank 0 : 7 .5DtCentrB 6 72 .26
Golddisk 4 lüU
JtHypß . 4M»66 .25
,»Ubersee 0 34 .87
Dresdner 0 bO
Luxlnter 0 1 .40
MeinHypo 5 77
MittBoden 6 —
fhwTod "

Hf
'

SachsBdCr 5 62
SQdBodeo 4 —
Westd.Bod 5 -
ImluMrirleu. Verk

DEisenbB 0 59,75
HambHoch 5 81
SQdEisenb 3 —
AdlerGUa 0 —

0 59 .5 . .
U> - 88

Ff . Hypoth . 378 .5 80 .2t
Lux .Bank 0 1 .60 1 b
Pfalz.Hypo 5 75 75
Reidubank 12 148 7/a 148 ,'s
Rhein.Hypo 7 - 108 .5SüdBoden 4 67 -
Wtb.Noten 3100 100

Tr «naportakUe.n.
Reicfasb.Vz. 7 11 *J,'( 112 —
Hapag o - 2d .2oHefdeib̂ t 015 .5 -
Lloyd 0 - 31 .76
Baltimore 0 — 24 .0

Industrieaktien
Löwen brau 10 *Ul *01Brauerei
„ BavPforzh. 0 56 56
h Scnwartz 4 83 8i
».Eichb. W 4 72 71 .5

19. 4.
Brauer.Wulle 0 —
Adt Gebr. 0 40 .5A.E.G .
Bad .Malch
BaySpiegel
Bergm .El .
Br .Besigh
Brown Bov

20. i .

40TÖ
o 23 .87 26 .12
8122 122
0 - 40 .5
0 — -
0 - 14

~
5

Cem .Heidlb 0 100V4 100 .5
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
„ Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft - -
n Lieferung 6 96 .5

Enz .Union 3 75
Eßl .Masch "
Faber&Schl
I .G.Farben
Feinm .Jett .
Fclt .AGuilL
Frkt .Hof

Geffürel

0 45 .75 <*8 .2$4 111 .5 l ^ .aO
» 181 .5 182 ' .
0 55 .75 5b .75
4 —
0 —
6 — 104 .6

98.b
0 - 32 .6
0 63 b3
J 138 *14139

0 — —
0 — —
3 - 9676

Goidschmldt 0 61 .25 61 .7v
Gritzner 0 24 2b
Grün Silk . 13 —
Hafenmühl 4Vfe —
Haid* Neu 0 22 .25 22 .25

0 — -
o 39 39 .25
6 i05 »li
0 - /0
0 28 29
0 i7 .5 38 .76
0 52 52

10 1961/a -

4 43 43 .5
o 72 72

i ânmeycr 8 116 ll ^l '*"
Lediwerke 5% 85 .25 85 .2
Lud .Wal/m 6 — _ ~
Mainkraftw 4 74 .75 74

0 81 .25 ©1 .7
o - -

o66?5 66.5C
0 0^ .5 bJ .o

HanfwFüss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer

Metaliges.
MezAG

Moenus
MotDarmst

AlsenZem 3 127
AmmendP 0 / 5 .25
Amperw. 7 i08 l,<Anh.Kohle 4 85
AschallBr 4 —
AugsbNM 0 64
BachmLad 0 —
Basalt 0 18 .75
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 40 .75
BergmEl 0 1/
BIGubHut 8 —
»» Holz o 68 .75
,» Kindl 14 -
„ Neurode 0 40
BerthMess 0 ^ 8 .62
BetMonier 4 87
BrauNurnb7 —
BrschwAG f.

Industr . 6Vfc103V>
BremBesig 6 7o
BrownBov 0 14 .87
ßykGuld . 0 53 .25
CharlHütteO -
IGChemie 7 161
» 50V;.bz 7 138

ChGrOatii 5 87 .5

19. i . »0. 4.Neckarwerke 5 92 —
Oest.Eisenb 4 *25 4
Reiniger G. 0 — —

RheinElekt 6 101 101
»» Stamm 5 89 .75 —
RöderGebr. 4 7l .5 —
Rütgersw 0 54 .12 56Schlmk 6 84 .5 v t̂ .5SdinelFran 0 8 8
SchrSteinpel 0 — HZSchudtert 5 98 .12 99 .75
Seil Wolff 0 34 .5 34 .5Siemllalske 7 i34 4i4 i39 l/4Sinalco 0 — —
Südd . Zucker 9167 167 .5Strohstoff 0 — 72 .5Thür .Lief . 5 — -
Ver .Dt .Otl 6 91 9l
- Faß 0 1 .70 1 .70
VoigtHSff 0 — —
Voltohm 0 — 32,5
Württ . El 4 67
ZellstAschaff 040 .12 43 .37

Memel 0 —
Waldhof 0 49 50 .25

Montanaktien .
Buderus 0 70 -12 72 .75
Efchweiler 14 23d 238
Gelsenkirch. 0 vi .25 63 .75
Harpener 0 90 b»l
Ilse Berg 6 — —
KaliAschersl 5 — 110 .5
», Salzdef. 7Vi 141 141
„ Westereg. 5 109 109

Klöckner 0 59 5 62 .75
Mannesm 0 54 .75 66 .12
Mansfeld 0 / Ü.25 7l .5
Phönix 0 48 .ZO 51 .25
Rh.Braunk. 12 20 3'« 209 .5Rheinstahl 3 91 .75 92
RiebMont 4.2 05 85
Salz Heilbr . 12 — —
Tcllus 0 — -
Laurah. 0 20 .12 21,87
Ver.Stahl 0 4U .7o 43 25

Verkebrswerte
Allianz !2 242 240
Frankonia 10 123 120

.. 30er 369 ^ 60
Mannheim 0 2 ^ 2 <i

»» Gelsenk 5 —
». Albert 0 51 .5

Chillingw 0 43
ConcBerg 0 58
,» Chemie 0 —

DtBaumw 0104
Schacht 7 —

.. Spiegel 2 —
„ Steinz 0 —
•» Tafelgl 0120
»» Tonstein 0 05 .75
DortmAk 10 153 '/i
», Ritter 0 —
DürenMet 0 —
DyckhWm 0 —
DynNob iVa 69
Elektra 6 99
EiLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 72 .5
ErlangBrg 0 90 .5
EfchwBg 14 —
FordMot C 61
Genschow 2.8 56 .25
GermCem 0 i 2
GereshGI 0 48 .5Gildemeist 4 81
GUdbWoUt 132

GlaSchalke 0 —
GlauzZu 6Vfr 104
GlüdiaufB7V ( —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20 .76
Gritzner 0 25
Grolimann 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 93 .75
Guanowerk 4 b6.25f
HabermG 3 59
Hackethal 0 60
Hageda 4 79 .25
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7132 lls
HilgersVz 0 -
HindrAuff 0 63
HirsdibgL 10 —
Hodbu.Tief 6 106 lU•ioffmStk . 6 -r
HutaBresl 0 -»
LHutsdbenrO 51 .5
KahlaPorz 0 15 . 75
Keraraag 0 —
CHKnort 10
KöhlmSt6H —

KolbSchOie $ -

KolImJourdO —
KöLiGas 3 71
KönWilh 12 -
KotitzLed 3 73 .75
KraftThür 8 -
Kronprinz 0 81
KunzTreibrO 38 .5
Kiippersb 0 90
LeipzRieb 3 45 .75
LindesEis 4 89
Linuström 0 —
Lingnerw 7 107
MagdBerg 0 27
MarktKQhl5 75 .25
Buckau -W 4 83 .25
MezAG 0 —
Miag 0 —
Mimofa 15178 .5
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 135H
MülhBerg 4 99 .5
NatrZellst 0 32
Neckarwke 5 89
NordEis 0 69
NordseeH 0 46 .5
NordwKr 6 —
Oberbedarf 0 12.62

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 86 .25
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 109 .5
PongsZahn 6 —
Preuliengr 5 91 .5
Radebexp . 12 155V4
Rasquin 0 40
Rathgeber 0 42
Reicheibr7Vi —
ReicheltM 0 71 .25
Reinecker 0 47 .5
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 94
RhMetall 6 120
», Spiegel 0 70 5

RWKalk 0 76.75
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 87 .25
Riedel 0 39 .37
Roddergr 24 -
Rosenthal 0 49 .5
Sachsenw 1% £ 0 .5

»» Webst 0 55 .75
Sachtleben 9 -
Sarotti 4 75 .25
Schering • -

SchießDefr 7 47 .7L
Schegelbr . 5 8 /
SchlB.Beu 4 84 .5
.. Porti 0 83 .5SchneiderH0 oö

Schöfferh 12 169
SeidNaum 0 13
Siegersd 0 57 .75
SiemensGl 0 69 .5SinnerAG 4 85
StickPlauen0 —
Stodi&Co 0 14
Stollwerk 5 78
Thörl Ol 6 -
ThElektr 7Vfc -
Transradio —

v. Tudie 4 85 .75
TuchAadi 5 —
TullFlöha 3 -
Union che 5 82
VerSpielk 5 —
VerBautzen0 20 .7t
»» Böhlerst 5 —

VerChem V/% —
, ,DtNickel4 95 .25

». Glanzst 0 122
„ HarzPI 0 -
.. MetHall 0 25
,» Smyrna 0 —
„ Trikot 0 —
.. Ultram 7 —

Viktoriaw 0 61 .25
WagnerCo 0 57 .25
Wanderer 4 103
Wenderoth 3 67 .25
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 92
Zeißlkon 2 65
ZeitzMasch 0 *0 .62

Kolonialwerte
Dt.Östafr . 0 —
Kamerun 0 33
Neuguinea 4 l27Vt
Schantung 0 39 .25

4* kein Angeb u keine Nadifr . i * »hne
Uml . i Srepar t teikl . Di¥ii . j Xtiki
♦ konrert. j Q Ziehfe
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Wnen !
Djije

• inAranjuez
' Ein wunderschöner und dabei
äußerft Ipannend . Ufa -Tonfilm i

Er beginnt mit einem verblüffenden ,
raffinierten Gauner -Trick , jagt seine
Handlung von Berln ausgehend durch
gana Spanien , zeigt so die schönsten
Außen - Aufnahmen , ohne jedoch die
Spannung auch nur einen Augenblick
abreißen zu lassen und endet mit einem
großen Coup der Polizei in einem Ver -
gnugungslokal von Ronda in Südspanien .
Brigitte Helm — Gustav Gründ¬
gens — Wolfgang Liebeneiner
Kurt Vespermann — Jakob
Tiedtke u . s. w. sind die Darsteller .

SCHAUBURG
Beachten Sie bitte unsere neuen An¬
fangszeiten - Wochentags 7 u . Uhr ,
E .nlaß ab Ml Uhr . Sonntags wie bisher
3 . 5. 7 u . 349 Uhr .

Ausruf
Ii« die SmlMer Beodllctung.

Am Samstag , den 21. und Sonntag , den 22. April 1934,findet in Karlsruhe die

3 . Cautagung
des Bundes nationalsozialistischer

Deutscher Juristen
finii , verbunden mit einem

öiiwestdeutschen Tressen der Zung-Zuriiten.
Da diese Tagung mit den verschiedenen vorgesehenen Bern » ,
ftaltungen im Ratbaus , Festhalte und Slüdt . Konzerthaus , eine
große Anzahl auswärtiger Teilnehmer in die Ztadt bringt ,Hilten wir die Karlsruher Bevölkerung bis einschließlich Tonntag
abend zu

flaggen.
Heil Hitler !

Kreisleitung der N .S .D .A .P . Karlsruhe
gez . : W o r ch , Kreisleiter .

Briesumsckläae
liefert rasch u . bill .
Druck.F .Thiergarten

Karlsruhe .

Heirats -
Gesuche

Wollen Sie sich
glücklich verheiraten
leinheirat . ) . wend.
Sie sich Vertrauens -
doli an Bonaside ,
Offenburg 411.
_ ( 26686a)

Heirat .
42läör . Frau , lath .,mit gut . Charakter ,möchte sich m mittl .
Beamlen Wied der-
heiraten . Einrichtg .
Vorhand Karlsruhe
bevorzug !. Vermilll .
verbot. Zuschritt , u.
SA5284» an B . Pr .

H22SEHSEB

Vertreter
bei höchsten Provisionen gesucht !

Nationale Darlehns-Kasse
Zweckfpargesellschaft m . b .

Hamburg 1, Gr . Bäckerstr. 2—4.
(2111912)

Neuheit-
liifltfoe Berit««,hie in Wirtekreisen gut eingesührt sind ,gesucht . Eine sichere Existenz Mit großenPerdienstmöglichkeiten wird geboten. Kau-tion erforderlich.

Angebote uut . R . G . 1207 an Ala , Köln.
(AI 1933)

Zufallsache
Durch Ausscheiden eines langjährigen Mit -arbeiters bietet sichein . strebsamen» , fleißig

Herrn
Gelegenheit, in führende Verkaufs .Lrgani .
satio » eingereiht zu werden.

An intensive Arbeit gewöhnte Herrenwollen ausfuhr !. Angebote mögl . mit Bild
einreichen unler Nr . $ 4557 an Bad . Preise.

Badisches
Etaatstdeater
Sanlötag , 21. April
Geschlossene Borstel-
lung für N .S .B.O.

Zum ersten Mal
wiederholt

Alle
Wen Einen.

Einer für Alle
Schauspiel von

Friedrich Forster .
Anfang 20 Uhr .

(5„de gegen 23 Uhr .Kein Kartenverkauf
im Staat ^ lheater !

So . 22. 4 . Nachm. :
$u halben Preisen :
Krach um Jolanthe .
Abds . : Zum ersten
Mal : Was ihrwollt .

Cabaret

Roland
Paul Kreidt

conferiert
parodiert !

I . ii . E. Rejnne
die grosse internst .
Tanz -Attraktion.

2 Hennings
in neuen

Lachbomben
Morgen Sonntag
nachmittags -
Vorsteliung

Kleine Preise

tirflner
Baum
'Sans

ärztl . geprüft .

Hirscnstr.iÄ
an der Hauptpost .

Männlich

31 e t>e a e Mm»

Werbevertr.
evtl . in . Auto , für
iämtl . Städte Bad -
dens gesucht . Bedg.
Gut . Leumund , Ge-
werbeauswels , gute
Garderobe u . soi .
Auftrete ».

Eilofferten unter
H .C.7LÜ6 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Sonntag , den 22. April , von 15V4— 18 TJhr :Aus Anlaß des I . Badischen Juristentages :
FEST - KONZERT

Von 11—12Vi Uhr : Morgenkonzert (kein
Musikzuschl .) Kraftwagen -Mus kz.uß 111/53 .

Sonntags ermäßigte Eintrittspreise .

Vertretern
die den Tabalwar .-
Handel regelm . . be-
suchen , wäre großer
Verdienst dch. Mtt -
vertretg . eines Spe -
zial -Tabalsabrilals
geboten lRocklasch .-
Muster ) . Auss . Be-
werb . unt . 8 . U . 85
an F . Weltner , An-
nonc.-l?rp . München,
Karlspla « 7 , erbet .

tAllSZS )

\^ e i b I i ch

ZuVerl., pktl . arbeit .
Alleinmadchen
20—22 I ., für alle
Hausarb ., waschen,
bügeln , sticken , in
mod. 4 Zim .-Haus¬
halt zu flll . kinderl.
Ehepaar gesucht .
Sllnfeftt. 30 , 2 . St .

Fleiftiges ^

Mädchen
a . 1 . Mai in Guts >
haushall gesuchl .
Ang . m . Zeugnis ,
ahschr. »nt . W4S4S
an die Bad . Presse.

Verkäuferin und
Hausierer «in > ges .
für Fkeifchwaren.
Meinolf Schmidt ,

Adlerst . la , b . Keller

M Gleichzeitig in beiden Theatern : |

Stoßtrupps ?
Die Schlackit an der Aisne — Die Säilacht in Flandern —

Die Tantschlacht bei Cambrai .
Ter gewaltige deutsche Frontfilm n . d . preisgekrönten Kriegsbuch

„ Der Glaube an Deutschland "
von Hans Zöberlein

Unter Mitwirkung der Wehrmacht, der SA ., der SS . und des
Stahlhelms .

Schirmherrschaft Nat . Soz . Kriegsopfer Versorgung
Ansnnn6,sii ? n ' Wochentags 4.(10 6.15 8.30 Uhr-UU | Uliyp,5Vtl *. ll . Tonntags 2.00 4.00 6.15 8.30 llhr

Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Frontkämpfer ! !
Zeigt euren Frauen u. Angehörigen diesen Film !

Sonntag , den 22 . April 1934 , vormittags 10 Uhr

Sondervorführung des Fiims

99 ff
zu einem Einheits - Eintrittspreis von 90 Pfg .

FrontkampferI Zeigt Euren Frauen u . Angehörigen diesen Film !

Ein kernechter deutscher Heimat - u. Jägerfilm :

Der Jäger aus Kurpialz
Schlettow , Kampers , Henckels , ».Ingen , Edith Linn ,I . Rose -Vollborn . Frlschfrlthllcher Pfälzer Humor .

Tel . 5111 4.00, 6.15, 8.30 Uhr . So . ab 2.30 Uhr . Jugend nachm . ^ Preise

Sonntag , den 22 . April 1934 , vormittags 10 Uhr
im Gloria - Palast am Rondellplatz
Sonder - Vorführung des grossen Frontfitmes :

Stosstrupp 1917
nach Hans Ztf berleln ' s : „ Der Glaube an
Deutschland " . ♦ Einheits - Eintrittspreis : RM. - .93 .
Wir empfehlen unseren Kameraden den Besuch wärmstens

„ KyHhäuserbund "
Landesverband Baden , K 'ruhe .Kailerltr . 152

Samstag¬
abend

'
KapelImeistfr

'
s

'
kl ' SI » DOlCZBl trSer

"

Aufruhr um einen Nonn
Kammer Lichtspiele 3 . £

nÄ u.
4Z .-Wohnung
Part , in Herrschaft! .
Hause,Bahndofft .20,
sof . oder spater zu
vermieten . Näheres
WetsenstraKe 3 , II .

3Z .-Wohnung
m. Bad , 2 . St ., sof.
od . spät , zu verm .
Bannwaldallee 88.

( 10048)

Schöne 3 Zim¬
mer-Wohnung
2 Ball ., mit allen
sonst. Nebenriinmcn ,
Et .-Ztr .-Heiz ., West-
licheTofienslr ., Züd -
läge , z. Prene von
ea . 61M a . 1. Juli
z. b . Näh . i . Gesch .-
Zeit u . Tel . 1045.

( 10050)

Samstag b A„„,
bei y

Kinder -Söckchen wÖn^ T
Gr . 10 8
- .70 - .65 - .60 -.55 -.50
Gr . 5 4 3 2
-.45 -.40 -.36 - .32 Gr. 1
Damen -Söckchen
Baumwolle Paar

Damen -Söckchen
Baumwolle mit buntem Wolirand

- . 28

- . 30

- . 50

Unsere 3 Hausmarken :

„ GM " künstliche Waschseide 1 * 65

1 . 95

1 . 90
Garantie für Jedes Paar .

„1001 " Mattgold
kunstliche Mattseide

„ SedifH " Kunstseide
mit Flor plattiert ■

Das
große
Spezial
Geschäft

Stellen¬
gesuche

Tüchtiger
Herren -
Friseur

sowie gut . Dauer -
weller sucht Stellg .,
beste Zeugn . vorhd .
Angebote an Iohs .
Trübe , Offenburq .

( 20085)

Zu vermiefen

Billig zu vermieten

Kleines
Landhaus

sonnige Lage, Z Z .,Keller , Speicher etc .
Zu erfr . u . L 4548
in der Bad . Presse.

Werkstakt
Zöhringerftr . 2,

per 1. Mai billig
zu verm . Zu erfrag .
Kaisers«. 13,15 , Büro

Stadtmitte ,
Rondellplatz,

5 ZINIIM
Wohnung oder zu
Beschäftszwecke , mo -
»ern und nenhergc.
richte «, aus t . Juli
zu vermiet . Zu er-
frag . Kaiserstr. 181,
Laden. (9761 )

In der Nähe von
Kehl ein (20007)

Einkainilien-
Saus

fünf Zimmer , Küche
u . Gartenlerr ., voll¬
ständig neu Herger.,
m . Hof, (Sailen furo .
Hühnerstall u . Platz
zum Anlegen einer
Hühnerfarm , sof . od .
spät , zu verm ., evtl.
auch zu Verl. Ansr .
sind zu richten an :

Friedrich Beinert ,
Kehl a . Rh . ,

Grobh .-Friedrichst . 1

Sehr schöne , sonnige

4Z .-WoljNUNg
neuzettl . gut einger . ,
zentralheiz . , einger .
Bad , Loggia , Mtd -
chenzim., aus 1. Juli
}. vm. Näh . Karlftr .
Nr . 142, Teles. 7024.

(9867 )

Schöne saubere
ZZ .-Wohnnng
Schübenstraße 48,

an ruh . Mieter auf
1. Juli zu vermiet .
Näheres Burtscher ,

Karl -Friedrichstr . 16
( FW571S )

23 .-Wchnung
möbl ., mit Frühst .,
od . unmöbliert , sür
Sommerserien ( a .
Wochenend) o . ganz
vermietbar .

Einillmilien -
Wuschen

(Anbau ) . 2 größ .,Z kleinere Zimmer ,für Dauermieter ,Preis 35 M . Herrl .
w . Schwarzwald .
Ang . u . F 26591a

an die Bad . Presse.

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Mai zu vm.
?)orlftr . 32, III . , l.
Fräulein sucht

möbl . Zimme»
m . etw . Kochgeleg.
Ang . m . Preis unt .
B3441 an Bad . Pr .

Mnim
1 mod. möbl . Zim .
mit Zentralhzg . n.
Klavier sof . zu vm.
« endtstr . 1 . 3 . EI .
Hirschsir. 66, 3. St .
h. Kriegsst . gt . mbl .
Zimmer zu vermiet .

( FH3880 )

Wohn- u. Schlafz.
2 gilt möbl . Zimm .
m . Zentralh ., sonn .,
Ballon , in bester
Lage zu vermieten .
KriegSstt . 178 , III .
Ecke Leopoldstraße .

«FH3838 )
Gut möbl . Zimm .,

Bahnhossnähe . sep .
Eing ., sof . zu vm.
Aiorgenstr . 24, pt .

.( LW5072 )

-f- massaoe
geprüfte Masseuse.
Amalienst . 24, 3 Tr .
Marktplatz ! Gemlltl .
möbl . Zim . zu vm.
Kaiserstr . 135, 2 Tr .
Schön möbl . sonn.

Zimmer
zu vermieten . ♦
Hirschsir. 63, III .

a . 1. 5. bill . j . »m.
Akademieftr. 13, I .

(363832 )
(Hut möbl . Zimmer
mit sep . Eingang ,
billig zu vermieten .
Kaiserstr . 162, II .

( FH39V3)
Schönes, sonnige»

Zimmer
ruhig , zu vermiet .
Leopoldstr. la , IV .

( FH3S01 )
Zimmer in . 2 Bett ,
zu verm . Werder -
firafie 87, III . , I .

( FW5720 )
Zimmer mit Küche ,
möbl ., M. 2 Betten ,
sofort zu vermieten .
Waldhornstr . 5 , II .
Gut möbl. Zimmer
1—2 B . Lessingftr. 9 ,
II .. N. Mühlb . Tor .

(?iH39U8)
Mansarden -Zimmer
möbl . od . leer, Neu-
bau , Nähe Bahnhof ,
zu vermiet . (FH39VL
Gebhardftr . 7a , I . , r .
Sch. sonnig , möbl.
Zimmer in gt . H . an
Berusstät .. zu verm.
« uguftastr . l «, III .

Mietgesuche

23 .-Wchnung
von Beamten auf
1. Juli gesucht . An-
geböte unt . I 3428
an die Bad . Presse.

2Z .-WMNNg
von linderlos . ruh .
Ehep . auf 1. Juni
od . 1. Juli in ruh .,
fauh . Hanse zu mie-
len gesucht . Püultl .
Zahler . Preis 35 b .
40 Marl . Angebote
unter J3456 an die
Badische Presse.

1- 2 Z .- WohN ,
in Stadtteil Beiert
heim , per 1 . Mai
zu mieten gesuchl .

Angeb . u . Q3462
an die Bad . Presse

. immer

Möbl.Zimmer
zwisch Ettlinger - u.
Schwarzwaldstr ., a.
1. od . 15 . Mai von
bernfstät . Beamten
gesucht . Angeb . unt .
F 3445 an Bd . Pr .

Möbl . Zimmer
per 15 . 5. 34 gesticht .
Nähe VMim . Tor .
Fließ . Mass . i . Flur
erw ., evtl . Maus .-
Zimmer . Angeb . u .
C 3442 an Bd . Pr .

Kapitalien

sind aus 1. Hhpo-
theken auf prima
Karlsruher Objekte
zu vergeben .

Offert , n . 34517
an die Bad . Presse.

sofort von Selbstge -
der gegen hohen
Zins und Sicherheit
gesucht . Augebote
unter « 266004 an
die Badische Presse.

Halie
6—800 am Boden¬
fläche , eiustöckig , zu
kaufen gesucht . An-
geböte an : M . N.
1538, postlagernd

l5raitshei»i . 26683a
Miels - oder

EeichiiltshNS
geg. Zahlung einer
lebensl . Rente zu
kauf. ges . AuSsührl .
Ang . u . G 26574a
an die Bad ^ Presse.

Zu verkaufen

Wenig gebr ., mod.
Speisezimmer und
Herrenz . , nusjb. pol .
äußerst günstig i .
A . zu verlausen . *

Möbel -Marx ,
Adolf-Hitlerptatz .

3türig . Spiegclschrt .,
Waschtom. m . Spie -
gel, 2 Nachttische zu
verk . Roonstr . 15 , I
von b . 4 Uhr.

( FH3902 )
Berk, sehr gut erh.
Eisschrank m Glas
Vinzentiusst .1,IV .l .
Kompl . 72-teilige

Taleldesteike
100 Gr . Silberäufl .,
Kling , mafs., rostsr .,
allerschwerste Juwe -
lierware , m . Adono -
gr ., bill . geg. beam.
Monatsrat . abzug .
Besichtig. unVerb.

Ana . u . P26598a
an die Bad . Presse.
3fl . Rasbackosen w ..
Kinderlieg - u . Sitz -
wag ., w ., gr . Kin-
derdeckbett, Daunen ,
Borhänge u . Ueber-
gardinen preisw . zu
Verls . Georg -Fried -
richstr. 16, II ., r .
Umzugsh . billig zu
verk . I rund . Tisch ,
kl. GaSherd , versch .
Küchengeräte . *
Hirfchr . 102, 5 . St .

Ensherd. mit
2 Grill -,2 Backöfen, 6 Loch,

1 kombin. Herd
verk . bill . Miller ,
L̂einbrennerftr . 29.

( FH3910 )
ProieMs - und

uercroaerungsapp .
m . 2 Objektiven u.
Lampe, s. bill. j . vk.
Kaiserstr. 223.Stb . .p .

(FH390S )

zu verlausen .
Kaiserstr . 245 , I .

( FH3907 )

Thales zu verkauf .
Offert , u . HB7655

an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost .

S .- u . D .-M
z. Verls. Mast , Wer-
derstr . 73. F .-Hdlg.

Mod . Sportliege -
und Sitzwagen ,

eis . Kinderbett , zu
verlausen . Lachner-
strafte 18, Part . r .

( 10075)

l_355en Zie sich nicht
die gute Laune verderben

raeine sehr verehrten Damen , wenn
Sie plötzlich dlie Entdeckung machen
müssen , daß Ihr neuer Seidenstrumpf
sich eine . .Kennbahn " angelegt hat .
Lernen Sie daraus ! Kaufen Sie Ihre
nächsten Strümpfe im zuverlässigen
Fachgeschäft . Dort hat man für je¬
des Kleid den passenden Strumpf
unter einer Auswahl von Tausenden
in den Preislagen :

Kunst !. Mattseide a oc
mit 4-facher Ferse , Sohle und Spitze I . Oü

Künstl . Mattseide 4 e «
{einlädige Qualität , 4-fach verstärkt liOU

Künstl . Mattseide r \ r \ r \
ganz weiche , feinfädige Qualität •

Flor mit Mattseide platt . 4 qcieinmaschig , 4-fach verstärkt . . . . I . v? J

Ii
bietet Ihnen die große Strumpfabteilung bei

Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Mühlburg
Philippstrafie 1

TOTAL -AUSVERKAUF
wegen GeschSfs -Aufgabe

. Schuhwaren
zu weit herabgesetzten Preisen .

Wf Nur noch kurze Zeit
Schönfeld Iraner Romeo schuhe
jetzt Kreuzstr . 10 k , Ä rÄ .

Tiermarkt

Kanarienhahn ,
sl . Säng ., sof. zu
Verl . Leilchenstr. 15,
Seitenb ., 3. Stock . *

Kaufgesuche

öWizilnmer
Zimmer» u . Ktichen -
büsett ges . Off . n .
EZ4Z2 an Bad . Pr .

öchlllszimmel
gebr . od . neu , zu
laufen gesucht .

Ang . mit genauer
Beschreib, u . S34K4
an die Bad . Presse.

Kaltes Büsett
neuwertig und

1 Stahltaliette
zu lausen gesucht.
Vetter , Fasanensir .6

(8931 )

KWenaWlle
qesncht. Angeb . unt .
J4558 an Bad . Pr .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

4/20 Opel -
Zweisitzer

Lnxusmodell , weis;
lack., prima Zustd. .
geg . Motorrad bis
500 eem z. tauschen
gesucht. Freiverlaus
380 Mark . ( 26« 5S )

Richard Späth ,
Oberweier b . Lahr .

Lielerlvllgen
(Dreirad ) , iteuerfr .»
geg. bar bill . zu kf.
gesucht . Angeb . unt .
83458 ) an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Motorrad
500 ecm . Baut . 31 ,
übcrh . u . gt. erh .,
zu verlausen .

Weiß ,
Herrenürasie SK.

Rutomobile
kaufen u . verlausen
Sie schnell u . preis -

wert durch eine
kleine Anzeige

in der Bad . Presse.

Motorrad
Jndian , 600 ccm .bill . zu vlf . Floriai »
Zimmer , Malsch b .
Ettl ., Spitalstr . « 85

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs -
Versteigerung.

Montag , den 23.
April 1934, nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe, , im
PfandlolaI , Herren «
straße 45a , gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

össentl. versteigern :
2 Schreibtische, 3

Bilder , 1 Sofa , 2
Pelzmäntel , 1 Bü¬
cherschrank , 1 Ruhe¬
bett , 1 Korbin .-Grt .,
I Spiegel , t Ra¬
dio, 1 Metalllampe ,
1 Schnellwaage , 3
Warenregale , zwei
Glasaufsähe , 1 La-
denlheke, 1 Oelbe-
hälter , 3 Kaffeebe-
häller , 1 Posten
Dülen , Papier ,
Scheuerliich.,Wichse,
Spaghetti . Rum .
Uhren aller Art .
Colliers . Chatelai -
nes , 1 Biiroeinrich -
lung , 2 Schreibma¬
schinen ii . a . m . ;
ferner in Freihand -
verlaus : 1 eleltri -
fches Klavier .

Karlsruhe , den
20 . April 1934.

Leutz ,
Gerichtsvollzieher .

Ihr Rr | irH " Band darf nicht
MV » ? UHF > W > » W lästig un6 bin6ern6 sein
ttat Ikr ^ r ::t einen Bruck festgestellt , dann empfehle ich Ihnen ,sich für meine gesetzlich geschützten

__ 3 „ Hella " . Modelle D. R. B. IN. -
zu interessieren . Darunter 1 Modell : ohne Rüekenfeder .ohne oeneake '.nemen , ohne starren Stahl - oder Bisenhügel !

_ — ur ganz schwere llodenbrüche meine „ Patent " -Baiidage .b einer : Spe/jal -Bandafrem mit und ohne Feder . Für jeden Fall inilivi -duelle MaßanfertiÄUng ! Keinerlei Risiko , da kostenlose Änderung , evtl .Zurücknahme laut Garantieschein zugesichert wird . Bandagen schonvon 10 Mark an . Kostenlos zu sprechen in :Bruchsal : Dienstag , 24. April , von 2—6 Uhr . im Hotel Bruchsa ' er Hof .Karlsrahe : Mittwoch , 25 . April , von 10—5 Uhr . im Hotel Lutz amalten Bahnhof .
Rastatt : Donnerstag . 26. Aplll , von %9— !41 Uhr . im Bahnhofs -Hotel .C . A . S t e i n b e r g . Spezialbandagist , Freiburg i . Br .Deutsches Unternehmen Gegründet 1910

Todes -Anzeige .
Am Donnerstag nachts 11 Uhr verschied nach langem

schwerem Leiden im Alter von 59 Jahfen me^n lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Sohn , Schwiegersohn ,Bruder , Schwiegervater und Neffe

Karl Friedrich
Justizinspektor

Karlsruhe , 21 . April 1934.
Hübschstraße 9.

[10046

Im Namen der Hintertdiebenen :
Frau Frieda Friedrich geb . Zoz.

Beerdigung : Montag , den 23 . April 1934. 13.30 Uhr .Beileidsbesuche bittet man höflichst zu unterlassen .

XrmißrtiMfe
und

DlllMglllM -

Klllten
und Tanksagungs .

Karten
werden rasch und
preiswert angeser -
tigt in der
Truck.ff.Thiergarte »

Karlsruhe .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise liebe¬voller Teilnahme , die mir beim Heim¬

gänge meiner lieben , unvergeßlichen Ent¬schlafenen
Frau Kätchen Kuli

geb . Walter
zuteil wurden , spreche ich hiermit meinenherzlichsten Dank aus . | *Karlsruhe , den 20 . April 1934.

Andreas Kuli , Zugführer .
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